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Halliſche gerrung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg:
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme I Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. I2 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

11. Halle, Dienstag den 14. Januar 1868.
Hierzu zwei Beilagen.
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Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
ſind ferner eingegangen W. S. 2 Thlr., H. 2 Thlr., F. E. 15 Sgr.
K. 15 Sgr., G. 10 Sgr., in der Schule zu Lettin geſammelt durch
Cantor F. Lehmann 2 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., die Schulkinder aus Gö
dewitz und Pfützthal bei Salzmünde 1 Thlr. 2 Sgr. K. in Canna
wurf 5 Thlr., F. M. in Rothenburg 3 Thlr., von einer Geſellſchaft

in Dornitz 1Thlr. 15 Sgr., von der Geſellſchaft „Germania“ in Roitzſch

13 Thlr. F. 3. aus S. 3 Thlr., Kr. 5 Thlr., 90 Poſtſtempel

Querfurt 5 Thlr., W. E. S. 5 Thlr., O. W. 1 Thlr., 3. und St.
S Thlr. C. W. 10 Sgr., bei einer Hochzeit in Söſſeln geſammelt
durch Paſtor Schmidt 4 Thlr. 11 Sgr., von den Mitgliedern der Ge
bauer Schwetſchkeſchen Buchdruckerei geſammelt 5 Thlr. 6 Sgr. C.
F. R. 1 Thlr., Mad. O. K. 1 Thlr., von der Mittwochs Geſellſchaft

in Gollme 24 Thlr., Ungenannt 2 Thlr., am 9. Jan. beim Dortor
Schmaus bei P. Broich geſammelt 2 Thlr. 20 Sgr., in der Gemeinde
Cöllme geſammelt 36 Thlr. 10 Sgr. (einſchließlich eines verfallenen

h ſuchen), aus Salzmünde 2 Thlr.,
Reußiſchen 1 Thlr. Scheins, für welchen wir um gefälligen Erſatz er

Ungenannt aus B. bei Querfurt
s Thlr. von der Gemeinde Neutz 44 Thlr., J. in Dalena 5 Thlr.,

S

Maſchinenfabrikant 3. 25 Thlr., Perſonal der Zimmermann ſchen Ma
ſchinenfabrik 23 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. in der Schule zu Bennſtedt ge
ſammelt durch Lehrer Wächter 2Thlr. 13 Sgr. 99f., von der 3. Kna

benklaſſe der Bürgerſchule in Wettin durch Lehrer Schwebe 27 Sgr.
G Pf., von der Gemeinde Domnitz „zur Linderung der Noth unſerer
armen oſtpreußiſchen Brüder“ 84 Thlr. Motto Sommernachtstraum
oder Tannhäuſer 1 Thlr. baar oder unbagar 2 Thlr., F. 2 Thlr.,
C. H. V. 1 Thlr. W. Sch. 5 Thlr., von der Gemeinde Klepzig
41 Thlr. 20 Sgr. Geſelliger Verein zu Lützkendorf 5 Thlr., Mitt

wochs Reſſource in Rothenburg a. d. S. 8 Thlr., A. L. 1 Thlr. von
mehreren Hospitaliten des Hospitals St. Cyriaci S Thlr. 16 Sgr.,

von der Gemeinde Kaltenmark durch Schulze Schlemmer 39 Thlr.
s Sgr., Geſchwiſter R. 2 Thlr., F. K. 1 Thlr., W. 5 Sgr., H. P.
1 Thlr., S. 2. 2 Thlr. vom Brachſtedter Geſang Verein 8 Thlr.,

von einem kleinen Maädchen 1 Thlr. C. 5 Thlr. 18 Sgr., Samm
lung von den Schülerinnen der erſten Mädchenklaſſe zu Brehna durch

erſten Mädchenlehrer Tümmler 2 Thlr. von J. Haaſe in Brehna 1 Thlr.,

von ſieben Stammgäſten des Bahnhofes Dürrenberg 2 Thlr. 25 Sgr.,
von A. W. in Niederſchm. 2 Thlr. von D. K. in Sch. 1 Thlr., von
H. R. in Salzmünde 5 Thlr., von E. K. j. in G. 2 Thlr.

Von R. B. wurde ſtatt des verfallenen Reußiſchen 1 Thlr. Scheins
e gültiger Schein eingeſandt.

führen.

In der vorigen Beitragsliſte iſt zu leſen: von den Arbeitern der
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik von Möwes und Leutert in Gie
bichenſtein 27 Thlr.

Wir haben heute als ſechsten Beitrag aus unſerer Sammlung 469
t 27 Sgr. an den Vaterländiſchen Frauenverein in Berlin abge
andt.

Halle, den 13. Januar 1868.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

h S e

Halle, den 13. Januar.
Zu den „ererbten Uebelſtänden Oeſterreichs gehört, wenn wir

einige vereinzelte Beiſpiele von Mannern niederer Abkunft ausnehmen,
welche zu hoher Stellung gelangt ſind, vor Allem die unſelige Ka
valierswirthſchaft, mit welcher ſeit Jahrhunderten einige 50 hohe
öſterreichiſche Adelsfamilien neben dem Klerus das Steuer des Staates

Jn den Händen dieſes, von den Jeſuiten erzogenen Groß

Gebiets unter die Herrſchaft des Kriegsgeſetzes ſtellt.

adels, befanden ſich bisher die einflußreichſten und wichtigſten Militär
und Civilſtellen des Staates, der durch dieſe ahnentüchtigen, öfters
aber unfähigen Kavaliere vielmals an den Rand des Abgrunds ge
führt worden iſt. Allerdings befindet ſich ein großer Theil des Grund
und Bodens im Beſitz dieſer hohen Ariſtokratie, wovon die Schwarzen
berg's 50 Quadratmeilen mit einer Million jährlicher Steuern, die
Eſterhazys 93 Quadratmeilen mit 60 Millionen Werth, die Salm's,
Palfy's, Windiſchgrätz', Thun's u. ſ. we ähnliche Gütercomplexe beſitzen.
Dieſen großen Grundbeſitz (der Mittelbeſitz mangelt faſt gänzlich) be
wirthſchaftet der Kavalier nicht ſelbſt, ſondern er ſetzt, da ein rationelles
Pachtſyſtem nicht exiſtirt, Verwalter ein, läßt ſich von ſeinen Admini
ſtratoren Geld ſchaffen und lebt ſeinen Neigungen oder nimmt die
Spitzen der Staatsverwaltung „die Hofſtellen ein, die ihm, ohne
Rückſicht auf Studium oder Anciennetät, kraft ſeines hochgeborenen
Namens traditionell zukommen.

Von dieſen Hoſſtellen aus wurden alle Zweige der Länderbehörden
der Provinzen durch die unſichtbaren Mächte der Geiſtlichkeit und Ka
valiere geleitet und durch die unabhängige Polizei controlirt. So blieb
das ſchlecht beſolbete, mangelhaft vorgebildete Beamtenheer nur in me
chaniſcher Thätigkeit und wird, durch jahrhundertlangen Schlendrian
verdorben, weder fähig noch geneigt ſein, auf neue Jdeen einzugehen
und ſie in geeigneter Weiſe durchzuführen. Die Auspreſſung des Ge
meindeſeckels zu Gunſten des finanziellen Danaidenfaſſes war eins der
Hauptgeſchäfte der öſterreichiſchen Bureaukratie.

Nicht die wenigſte Schuld trug dieſe Kavalierswirthſchaft an der
ſo bedeutend vermehrten Schuldenlaſt, womit Oeſterreich jährlich ſeine
Bilanz abſchloß. Schlechte Wirthſchaft allein hat ſie herbeigeführt;
träges Sichgehenlaſſen in allen Zweigen des Staatshaushalts ließ an
dere Auskunftsmittel als das leidige Schuldenmachen nicht praktikabel
erſcheinen. Es fehlte an einem vernünftigen Syſtem der Beſteuerung,
denn man nahm das Geld, wo man es eben zu nehmen gewohnt war,
und ſoviel als man immer nehmen wollte. Dabei kam dann nicht viel
anders heraus als daß die Einnahmen ſtets hinter den Bedürfniſſen
zurückblieben, der Steuerdruck aber wegen Unzweckmäßigkeit in Anlage
und Vertheilung der Steuer ſehr empfindlich war. Am 15. März 1811
wurde der Staatsbankerot zum erſtenmale verkündigt, indem die um
laufenden 1060 Millionen Gulden Papiergeld gegen 212 Millionen neue
Scheine, alſo auf Nominalwerth reducirt wurden. 1854 folgte das
Monſtre Anlehen von 500 Millionen, die ſogenannte „freiwillige Natio
nalanleihe“, zu der alle Gemeinden gepreßt wurden. Der Verkauf von
Staatsbahnen, Domänen und Bergwerken konnte nicht verhindern, daß
das Deficit in Permanenz blieb, die Landeswährung ſich mehr und
mehr entwerthete und Oeſterreich mit 3 Milliarden Schulden vor dem
zweiten Bankerot ſteht, heute nur noch eine Finanzpolitik von der Hand
in den Mund treibend.

Dahin haben Oeſterreich die Kavalierwirthſchaft und die Kämpfe
um Erhaltung ſeiner katholiſchen Weltſtellung aber nicht allein gebracht.
Ein furchtbar zerrüttetes Finanzweſen iſt ſo lange nicht ins Gleichge
wicht zu bringen, als der Staat, der ihm erliegt, die eine Hälfte ſeines

Bis zum vorigen
Jahr konnte ſogar das gemäßigte Centraliſationsſyſtem nicht beſtehen
ohne die Militärgerichtsbarkeit über das halbe Reich auszudehnen ſo
groß iſt das gegenſeitige Mißtrauen der Nationalitäten, das auch nicht
durchs Konkordat verwiſcht werden konnte.

Berlin, d. 12. Januar.
Die vom Bundesrath des Norddeutſchen Bundes eingeſetzte Com

miſſion für Ausarbeitung einer Civil- Prozeß Ordnung hat geſtern
unter dem Vorſitz des Juſtizminiſters Dr. Leonhardt eine Sitzung im
Bundeskanzler Amt abgehalten.



Seit der Abreiſe des Kriegsminiſters iſt das rein perſönliche Band
zwiſchen dem Marineminiſterium und dem des Krieges gelöſt und das
erſtere wie das letztere befindet ſich in der bundesverfaſſungsmäßig ganz
correcten Stellung, direct unter dem Bundeskanzler

Die vereinigten Commiſſionen für Handel und Finanzen erledigten
geſtern Petitionen. Eine Petition wegen einer Zweigbahn von der
Ruhrbahn nach Menden ſoll der Regierung in bedingter Weiſe überwie
ſen werden Referent iſt der Abg. Hammacher. Eine andere Petition,
wegen Dirigirung der PoſenThorener Bahn über Jnowraclaw, ſoll der
Regierung zur Erwägung überwieſen werden. Eine dritte Petition, wo
nach die Rheiniſche Eiſenbahn Geſellſchaft zur Ausführung der Bahn
Neuwied Heddersdorf angehalten werden ſoll, wird der Regierung mit
der Aufforderung überwieſen durch alle geeigneten Mittel die Erfüllung
der von der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft übernommenen Verpflich
tungen zu fördern.

Ueber die Freude, welche der Zuſammenſtoß des Juſtizminiſters mit
dem Abg. Lasker bei der Generaldiscuſſion über das Budget des Juſtiz
miniſteriums der rechten Seite des Hauſes bereitet hat, iſt die im Gro
ßen und Ganzen entgegenkommende Haltung des Miniſters in der Ju
ſtiz-Reformfrage mehr als billig überſehen worden. Jm Uebrigen ſcheint
der Nachfolger des Grafen zur Lippe es ſich vor Allem zur Aufgabe zu
machen, ſeine vorläuftge reſervirte Stellung zu den verſchiedenen politi
ſchen Parteien feſtzuhalten, obgleich er mit Dank die Erklärung Laskers
aufnahm, die national liberale Partei ſtehe dem Miniſter zuwartend und
vertrauensvoll gegenüber und werde ihm unyarteiiſch helfen.

Wie es heißt, wird das kronprinzliche Paar einen Theil des näch
ſten Sommers auf Wil helmshöhe bei Kaſſel zubringen. Die hohen
Herrſchaften haben bek anntlich auf ihrer letzten Reiſe im Herbſt einige
Tage in Kaſſel verweilt und Gefallen an dem prachtvollen Luſtſchloſſe
gefunden. Die Niederkunft der hohen Frau wird gegen Ende Januar
erwartet.

Der Finanz Miniſter hat beſtimmt, daß denjenigen Kaufleuten,
welche ſich erbieten, jährlich 1000 Thaler an Abgaben für zu beziehen,
des Salz zu entrichten, ſchon gegen Sicherheit die Abgabe von demje
nigen Salze creditirt werden kann, welches dieſelben nach dem 1. Ja
nuar 1868 aus Factoreibeſtänden ankaufen.

Die geſtern ausgegebene Nummer des „Kladderadatſch“ iſt confis
n wahrſcheinlich wegen eines Artikels über die Hungersnoth
in Algier.

Mit dem Eintritt gelinden Wetters wird es, ſchreibt das „Fr.
Bl.“, dem hieſigen Arbeiter an Beſchäftigung nicht fehlen. Die Vor
arbeiten zum Bau des äußeren Bahnhofes ſowohl der Potsdamer als
der Anhaltiſchen Bahn ſind ſo weit vollendet, daß ſofort mit dem Bau
begonnen werden kann, ſobald das Wetter dies geſtattet. Außerdem
ſoll im Frühjahr der Bau der Verbindungsbahn, die bereits auf der
Tempelhofer Schöneberger und Wilmersdorfer Feldmark bis Charlot
tenburg vollſtändig abgeſteckt iſt, an mehreren Punkten gleichzeitig ener
giſch in Angriff genommen werden.

Der Literat Dr. v. Schweitzer iſt der Zuwiderhandlung gegen
S des Vereinsgeſetzes und des Vergehens gegen 9. 99 Theil II.

Tit. 1. in Verbindung mit den 9. 12 und 22 des Strafgeſetzbuchs
(Anmaßung des Adelstitels) angeklagt worden. Der Staats anwalt
Schütz beantragte in Betreff beider Anklagepunkte 6 Wochen Gefängniß

gegen den Angeklagten und die Schließung des Allgemeinen deutſchen
Arbeitervereins, wogegen der Gerichtshof den Angeklagten der Zuwider
handlung gegen das Vereinsgeſetz für nicht ſchuldig erachtet und nur wegen
Führung des Adelstitels 25 Thlr. Geldbuße erkennt. In letzter Beziehung
wird ausgeführt, daß die S. 12 und 22 des Strafgeſetzbuchs inſofern
maßgebend ſeien, als H. 22 ausdrücklich vorſchreibe, daß die Aberken
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auch den Verluſt des Adels, der Wür
den, Titel, Orden und Ehrenzeichen zur Folge habe. Daß dieſer Ver
luſt ein dauernder ſein ſolle, gehe daraus hervor, daß in dem 9. 22
alles das nicht aufgeführt ſei, was in dem 9. 12 als vorübergehender
Verluſt bezeichnet werde, als Nationalcocarde, Eidesleiſtung c.

Der Generalintendant der Kgl. Schauſpiele, Herr v. Hülſen, hat
von dem Könige eine Zulage von 1000 Thlr. erhalten, ſo daß ſich jetzt
ſein Gehalt auf 6000 Thlr. beläuft.

Die Verſuche, welche in Paris mit dem vom Artillerie Hauptmann
a. D. Schultze zu Potsdam neukomponirten weißen Schießpulver
angeſtellt werden, ergaben bereits günſtige Reſultate. Beſonders erheb
lich iſt es, daß daſſelbe bei gezogenen Präziſtonswaffen gar keinen Satz
zurückläßt, was bei dem ſchwarzen Schießpulver nicht der Fall iſt.
Hauptmann Schultze iſt jetzt in Paris, wo er den Verſuchen der vom
Kriegsminiſter Niel dazu niedergeſetzten Commiſſion beiwohnt.

Die „Kieler Zeitung“ meldet, daß den Regierungsbehörden bereits
der Entwurf eines Perſonaletats für die vereinigte SchleswigHolſteinſche
Regierung vorliegt. Es werde beabſichtigt, drei AbtheilungsDirigenten
und zwar für Jnneres, Cultus und Finanzen zu ernennen.

Der, wie es ſcheint, ſehr gut unterrichtete Dresdener Correſpon
dent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt aus Thüringen, d. 10. Jan. Dem
außeren Anſcheine nach könnte es zwar vollkommen gleichgültig erſchei
nen, ob der Graf Reigersberg oder der Baron v. Gieſe die Sinecure
eines baieriſchen Geſandten in Dresden bekleide, und voch iſt der frei
willige Wunſch des letzteren, jetzt nach Brüſſel verſetzt zu werden, ein
ungemein erfreulicher Beweis von der bundesgetreuen, vernünf-
tigen Haltung des ſächſiſchen Miniſteriums. Herr v. Gieſe ſelbſt
erhebt zwar nicht den mindeſten Anſpruch, überhaupt irgendwo und wie
eine andere Thätigkeit als die hergebrachten leeren diplomatiſchen Förm
lichkeiten zu erfüllen anders verhält es ſich mit ſeiner klugen, thätigen
und energiſchen Gemahlin, einer geborenen Gräfin Taſcher de la Pa
gerie, Schweſter des erſten Kammerherrn des Kaiſers Napoleon, und

Tann e Kaiſerin Joſephine weitlaäufig mit dem franzöſiſchen Hofe ver
wandt.

auch ihren nicht unbedeutenden Einfluß auf den Miniſter v. Beuſt,
einen alten Münchener Verehrer, dazu, ſtets alle möglichen Jntriguen
gegen Preußen anzuzetteln und das frühere ſächſiſche Miniſterium zu
dieſer ſo namenlos unverſtändigen, feindſeligen Haltung gegen den mäch
tigen norddeutſchen Nachbarſtaat zu verleiten. Als ſehr kluge Frau
fühlt die Baronin Gieſe jetzt ſelbſt, daß in Dresden, hoffentlich für
immer, kein günſtiger Boden mehr für ihre antipreußiſchen Beſtrebun
gen vorhanden iſt, und hat deshalb den Wunſch geäußert, von dort

Man wird mit ziemlicher Sicherfort und nach Brüſſel zu kommen.
heit darauf zählen können, daß der Gieſe ſche Salon in Belgiens Haupt
ſtadt bald mit ein Mittelpunkt der ultramontanen und zugleich auch
preußenfeindlichen Partei daſelbſt ſein, dem Norddeutſchen Bund hof
fentlich aber keinen allzu großen Schaden zufügen wird.

Hannover d. 10. Jan. Ueber die Flüchtlinge in der Schweiz
wird der „K. 3.* aus Bern geſchrieben, daß die berner Regierung die
Ausweiſung der flüchtigen Hannoveraner aus dem Canton beſchloſſen
habe. Als Urſache dieſes Beſchluſſes wird ungehöriges Betragen dieſer
Leute während der Neujahrsnacht zu Langenthal angegeben, wo ſie in
der Kaſerne einquartiert waren. Auch die züricher Regierung ſoll einen
gleichen Entſcheid gefaßt haben.

Leipzig, d. 10. Januar. Jn der heute Abend ſtattgefundenen
Affentlichen Sitzung der Leipziger Handels kammer erfolgte die für
die hieſige Handelswelt ungemein wichtige Mittheilung, daß durch die
Vermittelung der Leipziger Bank, auf Anregung der Handelskammer,
es erzielt worden ſei, daß von nun ab Leipzig durch die Herren Roth
ſchild und Söhne auf dem Tagescourszettel in London (officielle Cours
zettel exiſtiren dort nicht) notirt und als Wechſelplatz betrachtet werde.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 8. Januar. Eine Stelle in der Rede des neuen Mi

niſters Giskra bei dem ihm in Prag gegebenen Abſchiedsfeſt erregt
hier viel Senſation, da ſich darin wenig Zuverſicht auf die jetzigen Oeſter
reichiſchen Zuſtände und deren Dauerhaftigkeit kund giebt. Er ſprach
von der Nothwendigkeit der Erhaltung des Friedens und der Ausdauer
Seitens der Mitglieder des neuen Miniſteriums und fügte hieran die
Worte: Wenn jene Bedingungen erfüllt würden, „dann könne Oeſter
reich möglicher Weiſe noch emporblühen!“

Jtalien.
Das zweite Miniſterium Menabrea hat ſich im Ganzen einer gün

ſtigen Aufnahme in Jtalien zu erfreuen, beſonders weil der neue Mi
niſter des Jnnern eine gute Vergangenheit mit in die Maſſe bringt.
Er war vor 1859 ſehr geſchätzter Präſident des Abgeordnetenhauſes und
unter Cavour Unterrichts Miniſter. Aus allen italieniſchen Blättern
dagegen erſchallt mit Einmüthigkeit das Urtheil, der September Vertrag
ſei ein todtes Stück Papier; es bleibt dem Cabinette alſo keine Wahl,
es muß Frankreich zu einem neuen, lebensfähigeren Abkommen bringen
und dies der Kammer vorlegen, oder es muß, wenn dies mißlingt, amt
lich conſtatiren, daß es Mühe und Witz verſchwendet und nichts erlangt
habe. Jn Paris rechnet man auf die Ermattung der Jtaliener.

Frankreich.
Paris, d. 9. Januar. Wenn man die gegenwärtige Politi

Frankreichs Preußen gegenüber als eine kleinliche bezeichnet, ſo kann
dieſe Charakteriſtik allerdings nicht auf Neuheit Anſpruch machen, doch

In erſter Linie iſt dafür nicht eben der Kableibt ſie die treffendſte.
ſer ſelbſt verantwortlich zu machen wenn irgend jemand in Frankreich,
ſo hat er ſich in die Neugeſtaltung Deutſchlands hineingefunden, nicht
aus Neigung, aber aus der Ueberzeugung, daß er ſie nicht aufhaltenkann. Aber der Kaiſer unterliegt dem Sie wenn n Sei
ten, von den Klerikalen, wie von der Armee, von der Hofpartei, wie
von den Beamtenkreiſen auf ihn ausgeübt wird. So ſehr er auch ge
wöhnt iſt und bis zur Stunde auch noch an dieſer Gewohnheit feſt
hält, ſeine Miniſter als ſeine Kommis zu behandeln, ſo wirken dieſelben
aber doch ſo weit ſelbſtſtändig auf ihn ein, als ſie ſich zu Haupt
trägern jener von allen Seiten andringenden moraliſchen Einflüſſe ge
macht haben. Das Ergebniß iſt jene JanusPolitik, nach welcher der
Kaiſer heute in wirklicher Ueberzeugung ſich dem preußiſchen Botſchaf
ter gegenüber friedlich ausſpricht, während zu derſelben Stunde nicht
ohne ſeinen Willen ſeine Miniſter allerlei kleinliche Rancune gegen Preu
ßen ausüben. Daß die Herren Mouſtier, Niel und ſelbſt Rouher,
welche dieſes Feld der Jntrigue am meiſten kultiviren, überhaupt Nei
gung haben Preußen durch Nadelſtiche zu verletzen, und das ſie ſich
immer noch dem Glauben hingeben, dadurch in der That Politik zu
machen, kennzeichnet die gegenwärtig herrſchende Richtung.
nicht geringer Theil der Nation ſelbſt ſteht dieſen Stimmungen der Mi
niſter nahe; er iſt fortwährend durch die letzten militäriſchen und na
tionalen Erfolge Preußens in einen Zuſtand nervöſer Gereiztheit verſetzt
und freut ſich aller kleinen Perfidien, die gegen uns gerichtet werden.
Der leitende Staatsminiſter, anſtatt mit großem Blick die Verhältniſſe
zu überſchauen, das Facit des Exempels, ob Freund oder Feind, zu
ziehen und ſeinem Souverän, wie der Nation gegenüber ſeine Ueberzeu
gung feſtzuhalten, iſt zufrieden, in dem trüben Fahrwaſſer dieſer Politik
kleiner Empfindlichkeit weiter zu ſchwimmen und ſich zum Träger na
tionaler Verſtimmung zu machen. Alle Welt ſeufzt mit Recht über die
Ungewißheit der nächſten Zukunft. Dieſer Zuſtand wird aber ſo lange

Von dem Wunſche, eine hervorragende Diplomatin im Unter
rock zu ſein, und dabei von dem lebhafteſten Haſſe gegen Preußen er
füllt, benutzte dieſe Dame den Aufenthalt in Dresden, um beſonders

Auch ein
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bis Frankreich die einem großen Staate geziemende Politik
i enett ne und dieſe Politik wird nicht eher zum Ausdruck
kommen bis die franzöſiſche Nation in ihrer überwiegenden Mehrzahl
den kleinlichen Neid gegen uns fortwirft. Dexartige Veränderungen in
der nationalen Stimmung haben ſich ſchon oft ohne die Geißel des
Krieges vollzogen, und es iſt der Anſchauung entſchieden entgegenzutre
ten, als ob wir unabwendbar in einen ſolchen hineintrieben. Zunächſt
aber handelt es ſich um eine Probe der Geduld etwa derjenigen ver
gleichbar, welche hyſteriſchen Frauen gegenüber zu üben iſt.

Paris, d. 10. Januar. Man kann nicht leugnen daß die Si
tuation einigermaßen ſich in gutem Sinne zu befeſtigen ſucht, und daß
eine Reaction zu Gunſten des Friedens trotz aller ſo tief eingeniſteten
Kriegsbefürchtungen, die Oberhand zu gewinnen ſtrebt. Mehr noch als
in den Courſen und in den Geſchäften giebt ſich dies in den Anſchauun
gen der Speculation kund, die ſich mehr und mehr zu der Ueberzeugung
gewinnen läßt, daß das Schlimmſte nicht immer gerade das Unvermeid
liche ſein muß. Die friedlicheren Poſten, welche von außen herkommen,
ſo wie die vernünftigeren Jdeen, welche auch hier gegen die vorgefaßten
Meinungen ſich etwas mehr geltend machen dürfen in den letzten Ta
gen nicht mehr unterſchätzt werden. Sogar die Jagdrede des Herrn
v. Bismarck hat hier die gebührende Beachtung gefunden und wurde
ſchlechthin im Sinne der Hauſſe escomptirt. Der Schluß der heutigen
Börſe war feſt, der Friedenswind weht ſtärker und man verſprach ſich
viel Gutes von dem d des Herrn Magne, der ſpäteſtens
nächſten Sonntag erſcheinen ſoll.e 10. Januar. Der Jagdtoaſt des Grafen Bismarck
mit ſeinen friedlichen Verſicherungen iſt hier ſehr bemerkt worden, wenn
gleich man in politiſchen Kreiſen der Anſicht iſt, daß derſelbe mehr
darauf berechnet geweſen ſein möchte, in Petersburg denn in Paris
Eindruck zu machen. Entgegen den Berliner Nachrichten ſteht der
Auflöſung des mecklenburg franzöſiſchen Handelsvertrages nicht nur kein
bedeutendes Hinderniß mehr im Wege, ſondern der Austauſch der be
treffenden Acte, welche die obſchwebenden Verhandlungen abzuſchließen
beſtimmt ſind, wird ſchon in den nächſten Tagen und zwar hier in
Paris erfolgen. Ueber die Armeevorlage mehren ſich in den Provin
zen die unzufriedenen Stimmen. Außer dem Reſultat der beiden letzten
Wahlen ſcheint auch, daß die Regierung Präfecturberichte aus anderen
Gegenden erhalten hat, welche aufs Neue die große Unpopularität der
Reorganiſation bezeugen. Einzelne Deputirte der Oſtprovinzen, die bis
her als die kriegeriſchſten des ganzen Reiches galten, haben ſelbſt ſchon
von vollſtändigen Wahlkörperſchaften brieflich den Wunſch ausgedrückt
erhalten, ſie gegen die Regierungsvorlage ſtimmen zu ſehen, indem ihnen
zugleich angezeigt wurde, daß ein Eollectivſchritt aller Comitien der
Oſtprovinzen an ihre Vertreter im geſetzgebenden Körper vorbereitet

das Armeegeſetzwerde, der dieſelben in genereller Form aufſordern ſolle,
nicht zu votiren.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Konſtantinopel, d. 11. Januar. Der „LevantHerald“ ver

öffentlicht eine Proclamation, welche der GroßVezier in Candia am 31.
December einer Verſammlung von Delegirten mitgetheilt hat. Dieſelbe
beſtimmt, daß die ganze Bevölkerung von Creta vollſtändig gleiche Rechte
haben ſoll. Sie bewilligt die Erlaſſung der ZehntenSteuer für zwei
Jahre vom nächſten Monat März an gerechnet. Für die nächſtfolgen
den zwei Jahre ſoll nur die Hälfte dieſer Zehnt Abgabe erhoben und
nach den Beſtimmungen der General Verſammlung zum öffentlichen
Wohle verwendet werden. Außerdem wird noch eine allgemeine Aus
nahme vom Militärdienſt oder das Recht der Loskaufung bewilligt.

Amerika.
Am 9. December wurde durch den Präſidenten Juarez der meyi

caniſche Congreß eröffnet. Jn der bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Rede
beglückwünſcht der Präſident die Nation zu dem Triumphe, den der
Patriotismus des Volkes über die fremde Jntervention errungen habe.
Die Execution in Queretaro ſei eine Nothwendigkeit vom Standpunkte
der Gerechtigkeit aus ſowohl als im Intereſſe des Friedens und der
Ruhe im Lande geweſen, und ein ſolches Beiſpiel gegen die Höchſten
im Range unter den Schuldigen habe gegenüber den Anderen große Milde
gerechtfertigt. Jn weiterem Fortgange berichtet die Rede über die Re
ſultate, welche ſeit Wiederherſtellung der Republik in den einzelnen Ver
waltungszweigen erzielt worden ſeien. Es werden die guten Beziehun
gen mit den befreundeten Republiken, beſonders mit der Union, erwähnt
und bezüglich der übrigen Regierungen angeführtt, daß Alles vermieden
worden ſei, Schritte zu thun, die der Anknüpfung neuer Handels und
anderer Verträge hinderlich ſein könnten. Die Rechte aller Ausländer
ſeien in allen Fällen geſchützt worden. Die Rede ſchließt mit dem Aus
drucke der Hoffnung, daß die Regierung auch ferner die Unterſtützung
der Nation erhalten werde.

Vermiſchtes.
Ueber den Nothſtand in Preußen liegen heute wieder mehrere

Schilderungen vor, von denen einige das Elend als „kaum denkbar“
ſchildern. So wird aus Litthauen geſchrieben „Jch ſah bei 25 Grad
Kälte in einer ungeheizten Stube einen ſonſt geſunden, früher kräftigen
Arbeiter auf Stroh mit leinener Decke bedeckt zwiſchen ſeinen beiden
Kindern liegen, um ſie zu erwärmen; der Mann hatte nicht moraliſche
Kraft genug gehabt, den geringen Grad der Wärme, welchen er erreicht,
aufzugeben, um in die grimmige Kälte hinaus zu gehen, er hatte in
drei Tagen zu keiner Leibesnothdurft das elende Lager verlaſſen die
Betten waren lange verkauft. In einer andern Stube fand ich auf
gleichem Lager zwei Kinder, nackt. und faſt ſterbend, die Eltern waren
am Tage vorher zum Betteln ausgegangen und noch nicht zurückgekehrt.“

Ein anderer Bericht führt namentlich 22 Familien auf, bei denen

e

meiſtens nicht eine Spur von Lebensmitteln vorgefunden wurde. Das
Mehl wurde von den Landwirthen löffelweiſe als Almoſen an die Bet
telnden verabfolgt. „Jn rapider Steigerung wächſt die Noth täglich
und bedroht eine ganz unberechenbare Anzahl Menſchen mit Verderben.“
Bei dieſen, von glaubwürdiger Seite mitgetheilten Angaben könnte und
ſollte doch von allen Seiten die höchſt widerliche Polemik über den Um
fang und die verſchlimmernden Umſtände des Nothſtandes vermieden
werden. Die Sammlungen für Oſtpreußen nehmen allſeitig einen
guten Fortgang, obgleich es ſchwer zu überſehen iſt, ob das von meh
reren Seiten angeregte Zurückgreifen auf den Staatsſchatz vermieden
werden kann. Jn Hamburg ſind wieder 10,000 Thlr., in Köln 13,000,
in Stettin 2500 Thlr., in Kiel 640 Thlr. geſammelt. Jn Oſchersleben
kamen ſchon 900 Thlr. zuſammen, gewiß im Verhältnitz zur Größe der
Stadt ein erfreuliches Ergebniß. Jn Berlin und Stettin fanden Thea
tervorſtellungen zum Beſten der Nothleidenden Statt. Zu demſelben
Zweck hielt der Rabbiner Dr. Rahmer in Magdeburg Fr. Boden
ſtedt in Meiningen Vorträge. Jm Kreiſe Bochum haben die Beleg
ſchaften der meiſten Kohlenzechen eine halbe Schicht zu Gunſten der
Rothleidenden gearbeitet. Die badiſche Staatsbahn hat den Transport
der Liebesgaben frachtfrei gegeben.

Der Vaterländiſche Frauenverein.
Der vaterländiſche Frauenverein für die Nothleidenden

in Oſtpreußen fährt wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus Berlin
vom 11. Jan. berichtet in der von ihm eingeſchlagenen Richtung
rüſtig zu wirken fort. Heute ſind wiederum 5000 Thlr. baar nach der
Provinz abgeſchickt und zugleich nebſt Kleidungsſtücken c. auch eine
Sendung von mehreren hundert Centnern Reis. Bei dieſer Thätigkeit
drängt ſich der Wunſch auf, daß die einzelnen Privatvereine ihre geſam
melten Beiträge dem obengenannten Verein zuführen möchten, um eine
gewiſſe Concentration, welche eine etwaige Verzettelung der Gaben ver
hindert, zu ermöglichen.

Der neueſte Aufruf des Vaterländiſchen Frauenverein s
lautet:

Unſere Bitte vom 4. d. M. hat willige Herzen gefunden. Es ſind uns anſehn
liche Gaben zugekommen fur welche wir recht von Herzen danken. Allein das
Andringen aus den nothleidenden Gegenden mehrt ſich noch viel mehr. Die einge
richteten oder in der Einrichtung begriffenen Suppen Anſtalten fur die Ernah
rung von vielen tauſend Arbeitsunfähigen und Kranken namentlich
aber von Schulkindern, müſſen erhalten werden. Hierfür bitten wir dringend
uns die Mittel zu gewähren. Wir haben alles uns anvertraute bagre Geld und
eine beträchtliche Centnerzahl von uns geſchenktem Reis Backobſt und Kleidungs
ſtücken nach Preußen bereits abgeſandt. Weiteres Geld anzunehmen ſind wir alle
bereit. Trockene Lebensmittel (Mehl, Reis, Hirſe, Graupen, Grütze, Back
vbſt, geraäuchertes Fleiſch und Speck), alte und neue Kleidungsſtücke, Wä
ſche und Arbeits Material (Flachs, Hede, Wolle und Garn) werden fur uns
bei Bergemann Comp. Lindenſtraße r. 82, angenommen und ſogleich
weiter befördert. Für die frachtfreie Beförderung auf Elſenbahnen (aus
weſtlich von Berlin gelegenen Gegenden an unſer oben gedachtes Lager aus öſt
lich gelegenen direkt an die VezirksVereine des Vaterländiſchen Frauen
Vereins zu Königsberg oder Gumbinnen) iſt die Bezeichnung: „zur Lin
derung des Nothſtandes in Oſtpreußen erforderlich.

Berlin, den 9. Januar 1868.
Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins

Charlotte Grafin v. Jtzenplitz, Vorſitzende. A. Krauſe geb. Leſſel.
Marie Nöldechen geb. Friedheim. Dr. Kraetzig, Geh. Ober- Regierungs
Kath. F. W. Krauſe Geh. KomierzienRath, Schatzmeiſter, Leipzigerſtraße
45. Furſt Boguslaw Rad ziwill. R. v. Sydow, Wirklicher Geh. Rath.

Freiherr v. Troſchke, General-Lieutenant.

Für den Opferaltar in Oſtpreußen.
Herzlabend iſt es, fremde Noth zu lindern,

Wenn von der Rechten weiß die Linke nichts!
Wie ſelig hängt ihr Eltern an den Kindern
Und an dem Lächeln ihres Angeſichts:
Doch fahler Hunger, blaſſe Seuche lauert
Schon auf die Opfer ſtill im Oſt ſeeland,
Ach Weib und Kinder ſchrei'n, von Froſt durchſchauert,
Nach Brot erlahmt iſt des Ernährers Hand.

Wähnt nicht es ſei genug zu Gott zu beten,
Daß er den Armen geb' ihr täglich Brot
Wie könnt ihr vor ſein Angeſicht noch treten,
Wenn ihr doch fühllos bleibt bei ſolcher Noth
O glaubt wer liebend hier gedenkt der Armen
Und Opfer bringt aus frohem Herzen dar,
Der findet dort auch göttliches Erbarmen,
Wo Sterne ſtrahlen hell am Hochaltar!

Und läßt auch Gott nicht Brot vom Himmel regnen,
So rührt er mächtig doch manch kaltes Herz,
Der armen Wittwe Scherflein wird er ſegnen
Nicht minder wie des Reichen Gold und Erz:
Drum, wo die Freude herrſcht in frohem Kreiſe
Da drückt den Brüdern auch die treue Hand
Da tn es fromm in allen Herzen leiſe:
„Gedenkt der Armen dort am Oſtſeeſtrand!“

Jm Oſten ward der Freiheit Licht entzündet
Zuerſt nach langer Knechtung finſt'rer Nacht,
D'rum ſei den Braven es zum Troſt verkündet
Ein Frühling iſt im Winter mild erwacht,
Ein Frühling in den Herzen aufgegangen,
Die Gott ſo wunderbar zu lenken weiß
Die Armen ſpeiſt er, die nach Brot verlangen
Und ſegnend krön' er bald der Hände Fleiß!

Theodor Gesky.
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naſiums abſolvirt,

der Offiziere geſetzlich zu regeln, iſt

Sitzungen wieder aufgenommen.
Empfang der Deputation des Hauſes, welche dem Könige am Neujahrk

werde.

Erſte Brilage zu II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 14. Januar 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 11. Januar. Das hieſige liberale Wahleomite

ür das Seutſche Zollparlament hat das von dem „Volkswirthſchaftlichen
Pnas für München“ aufgeſtellte Programm adoptirt, welches eine mög
lichſte Conſolidirung der Deutſchen Zoll und Handelsverhältniſſe eine
Vereinfachung des Zohtarifs, ſowie eine Beſchleunigung des Abſchluſſes
eines Zollvertrages mit Oeſterreich anſtrebtz das Programm ſpricht ſich
gleichzeitig gegen das Beſtreben aus, das Zollparlament in einſeitig po

litiſchen Intereſſe zu verwerthen, und die materiellen Jntereſſen als Ne
e zu behandeln.ben ſchen d. 11. Januar. Die Reichsrathskammer hat in

ihrer heutigen Sitzung denjenigen Militärpflichtigen, welche eine Ge
werbeſchule, oder die zweite Klaſſe eines Gymnaſiums oder Realgym

die Berechtigung zum einjährigen Freiwilligendienſte
verſagt. Da eine Reſerve Dienſtzeit von 4 Jahren beſchloſſen iſt, be
läuft ſich die Geſammtdienſtzeit nunmehr auf 12 Jahre und zwar er
ſtreckt ſich dieſelbe bis zum 32. Lebensjahre. Bei der Schlußabſtim
mung wurde das Wehrgeſetz angenommen. Der vom Abgeordneten
hauſe gefaßte Beſchluß, die Ernennung, Beförderung und Penſionirung

von der Reichsrathskammer abge
lehnt. Desgleichen iſt von derſelben die Zuſtimmung zu dem von jenem
Hauſe beantragten Ausdruck eines auf dieſe Angelegenheit bezüglichen
Wunſches verweigert worden.

Hamburg, d. 11. Januar, Morgens. Jenſeits Altonas liegen
mehrere Dampfer im Eiſe feſt. Verſchiedene Segelfahrzeuge ſind auf
den Strand getrieben

Wien, d. 11. Januar. Der „Preſſe“ zufolge hat die Regierung
die Abſicht, die Grundzüge des nach dem letzten Kriege veröffentlichten
Wehrſyſtems aufzugeben und unter Anderem auch das Loskaufsrecht wie
derherzuſtellen. Es werde auch ernſtlich daran gedacht, das ſtehende
Heer im Einklange mit den Erforderniſſen der Lage zu reduciren. Für
en inneren Dienſt, für Feſtungsgarniſonen und Aufrechthaltung der
bffentlichen Ordnung ſollen nach demſelben Blatte in beiden Hälften
es Reiches Reſervecorps zur Verwendung kommen, die man aus den
beſtehenden Landwehren zu ſormiren beabſichtigt. Die „Debatte“
neldet, daß zwiſchen den drei Finanzminiſtern v. Becke, Breſtl und

Lonyay eine Conferenz über das StaatsſchuldenVerwaltunsweſen ſtatt
gefunden habe, ohne daß es bis jetzt zu einer endgültigen Entſcheidung
gekommen wäre. Es iſt jedoch mit Sicherheit zu gewärtigen, daß die
ſer Zweig der Finanzverwaltung dem Reſſort des cisleithaniſchen Finanz
miniſteriums überwieſen werden wird. Einem Privattelegramm des
Tagblatt“ aus Semlin zufolge ſind die in Serbien vorgenommenen
Kriegsrliſtungen beinahe vobendet. Dieſelben ſind ungeachtet der drin
genden Abmahnungen und ſogar Drohungen von Seiten Oeſterreichs,
Frankreichs und Englands in ganz Serbien ununterbrochen fortgeſetzt
worden, auch wird die Aufregung im Lande als groß und im Zunehmen

egriffen bezeichnet.Wien 12. Januar. Die „Debatte“ enthält die Nachricht,
daß der endgültige Beſchluß gefaßt worden iſt, die Verwaltung der Con
ſolidirten Staatsſchuld dem Reſſort des Cisleithaniſchen Finanzminiſte
riums zuzuweiſen. Der Jtalieniſche Geſandte in Paris Chevalier
Nigra, hat einen Franzöſiſcher Seits redigirten Vertragsentwurf, welcher
n Stelle der September Convention treten ſoll, nach Florenz mitgetheilt

Die Päpſtliche Regierung hatte, gleichzeitiger Angabe zufolge, ſich mit
den Stipulatſonen des Entwurfs bereits einverſtanden erklärt. Nigra
empfiehlt der Jtalieniſchen Regierung, demſelben ebenfalls zuzuſtimmen.

Es wird erwähnt, daß eine allſeitige Annahme dieſes Vertragsentwurfs
ne von Franz bſiſcher Seite vorzunehmende Räumung des Kirchenſtaats
hur Folge haben würde. Einem Privat Telegramm des Sageblattes“
Aufolge, ſteht eine definitive Verſtändigung über die Jtalieniſche Frage
I naher Ausſicht. Die Baſis für eine ſolche ſoll dem Wiener und

W Cabinet bereits mitgetheilt und von dieſen genehmigt wor
den ſein.

Wien, d. 12. Jan. Die heutige offizielle „Wiener Ztg.“ veröf
fentlicht drei Kaiſerliche Handſchreiben und zwar an den Freiherrn von
Beuſt, an den Grafen Andraſſy und an den Fürſten v. Auersperg, in
denſelben beruſt der Kaiſer die Delegationen auf den 19. Januar nach
Wien. Frhr. v. Beuſt wird ferner damit beauftragt, das Erforderliche
zur Einbringung der betreffenden Vorlagen zu veranlaſſen

Agram, d. 10. Januar. Der Landtag wurde geſtern eröffnet.
Ein Reſcript des Kaiſers fordert den Landtag auf, die Ausgleichsver-
handlung mit Ungarn durch Entſendung einer Deputation nach Peſth
zu befördern. Dieſes Reſcript wurde mit Beifall aufgenommen.

Florenz, d. 11. Januar. Die Deputirtenkammer hat heute ihre
Der Präſident berichtete über den

tage ihre Glückwünſche dargebracht hat. Der König habe erwidert,
das Land befinde ſich in einer ſehr ernſten Kriſis. Seine Majeſtät hege
jedoch das Vertrauen, daß die Situation, welche ſich in jüngſter Zeit
verbeſſert habe, bald wieder in einen normalen Zuſtand zurückkehren

Mehr als jemals ſei Vorſicht und Eintracht nothwendig
Demnächſt brachten der Finanzminiſter und der Miniſter für Unterrichts
angelegenheiten mehrere Geſetzentwürfe ein, wobei der erſtere zugleich
ankündigte, daß er das Finanzexpoſe am Montag den 20. d. M. dem
Hauſe vorlegen werde. Demnächſt nahm der Konſeilspräſident das
Wort, um die vollendete Neubildung des Miniſteriums mitzutheilen,
wobei er bemerkte, daß mehrere Miniſter ſich hätten beſtimmen laſſen,
in ihren Aemtern zu verbleiben, um nicht die ungewiſſe Lage, in welcher

ſich die Regierung befand, zu verlängern. Die Bevölkerung erwarte
mit ängſtlicher Ungeduld, daß das Parlament ſich baldigſt mit der Be
rathung der adminiſtrativen und finanziellen Geſetzentwürfe beſchäftige.
Dem Hauſe werde baldigſt ein Geſetzentwurf über die Provinzial Verwal
tung vorgelegt werden, ſowie eine Reihe anderer Geſetze, welche beſtimmt
ſeien die Staatseinnahmen zu vermehren. Menabrea appellirte an
die Eintracht und die Mitwirkung des Parlamentes und ſagte: Man
dürfe keine Zeit verlieren, um die Finanzen und die Verwaltung des
Landes zu regeln. Die Gefahren, welche das Land bedrohen, könnten
beſeitigt werden durch eine entſprechende Haltung des Parlamentes und
des ganzen Landes. Es komme vor Allem darauf an, daß es der Re
aktion, welche gegenwärtig ihr Haupt erhebe, nicht gelinge, das Werk
zu zerſtören, das ſo große Opfer gekoſtet habe. Sodann brachte der
Abg. Deluca ſeinen Bericht über das Einnahmebudget ein. Jm wei
teren Verlaufe der Sitzung verlangte der Abg. Corte an die Regierung
eine Jnterpellation zu ſtellen über die militäriſchen Verhältniſſe des
Landes. Dem gegenüber forderte Caſtiglio die Kammer auf, ſich
ausſchließlich mit den finanziellen Geſetzentwürfen und Maßregeln zu
beſchäftigen. Auch Menabrea ſchloß ſich dem Vorredner an und ver
langte, daß man die Berathung von Interpellationen bis nach Erledi
gung des Budgets verſchieben möge, indem er gleichzeitig darauf hin
wies, daß die Jnterpellation Corte bei Behandlung des Budgets
des Kriegsminiſteriums zur Berathung gelangen könne. Abgeordneter
Corte erklärte ſich hiermit einverſtanden. Den Schluß der Sitzung
bildet die Berathung über Geſetzentwürfe von ausſchließlich lokalen
Jntereſſen.

Die „Nazione“ veröffentlicht Nachrichten über die abyſſiniſche Ex
pedition. Oberſt Merevether verließ Senaſe und iſt in Addigraht (37
engliſche Meilen ſüdlicher gelegen) angekommen. Auf dem Marſche
ſtellten ſich nur unbedeutende Schwierigkeiten in den Weg, die leicht
zu überwinden waren. Die engliſchen Truppen befanden ſich ſehr wohl
und empfingen von den Bewohnern reichlich Waſſer und Gras für die
Thiere. Die Epidemie unter den Kavalleriepferden hat ganz aufgehört.
Von den Gefangenen ſind keine neuen Nachrichten. König Theodorus
nähert ſich Laska.

Civita Veechig, d. 10. Januar.
iſt von Toulon mit Artillerie- Munition angekommen.
Truppen befinden ſich noch hier.

Paris, d. 11. Januar. Jm geſetzgebenden Körper iſt die Inter
pellation Bethmont's, betreffend die gerichtliche Verfolgung der Zeitun
gen von den Bureaux verworfen worden. Bei der alsdann fortgeſetz
ten Debatte über das Armeegeſetz erwiderte der Kriegsminiſter, Marſchall
Niel, auf eine Bemerkung des Abgeordneten Picard, daß der Dienſt in
der mobilen Nationalgarde in keiner Weiſe die Ausübung des Wahl
rechts beeinträchtigen ſolle. Artikel 6 des Geſetzes wurde darauf ange
nommen. Hei der Diskuſſton über den 7. Artikel ſprach Jules
Simon die Hoffnung aus, die Kammer werde ihr geſtriges Votum auf
rechterhalten, welches die Stellvertretung in der mobilen Nationalgarde
für unzuläſſig erklärte. Jerome David billigt die Milderungen, welche
aus dem Grundſatz der Humanität hervorgehen, er verwirft aber die
jenigen welche aus den Bedürfniſſen der Arbeitstheilung hergeleitet
ſeien, denn die Zeit eines Krieges mit einer Großmacht führe nothwen
dig Erſchütterungen herbei, welche mit den gewöhnlichen Zuſtänden, in
denen die perſönlichen Jntereſſen Milderungen beanſpruchen dürfen, un
vereinbar ſeien. Dumirali ſagte, daß die in dem Artikel 7 des Geſetzes
aufgeſtellten Ausnahmen nicht das Votum der Kammer, durch welches
die Stellvertretung bei der Nationalgarde unterſagt würde, verleugneten,
ſondern daſſelbe in verſtändiger Weiſe interpretirten. Artikel 7 wurde
mit 184 gegen 65 Stimmen an die Kommiſſion zurückgewieſen und
darauf Artikel 9 angenommen.

Paris, d. 11. Januar. „France“ ſchreibt: Zwiſchen dem Könige
von Preußen und dem Kaiſer Napoleon hat anläßlich des Jahres
wechſels ein ſehr freundſchaftlicher Briefwechſel ſtattgefunden. Die An
regung zu dieſem Schritte der Courtoiſte gehe von dem Könige von
Preußen aus, deſſen Schreiben in Ausdrücken abgefaßt ſei, die eine Ver
ſtändigung der beiden Souveräne und Länder über die großen ſchweben
den Fragen als leicht erſcheinen zu laſſen geeignet ſind.

Paris d. 11. Januar. Der hieſige preußiſche Botſchafter Graf
v. d. Goltz hat heute Morgen eine ſehr ſchmerzhafte und gefährliche Ope
ration, geleitet von Dr. Nelaton und Dr. Kolb, glücklich überſtanden,
und dieſe iſt nach der Ausſage der Aerzte als vollkommen gelungen zu
betrachten. Das Befinden Sr. Excellenz iſt den Umſtänden nach be
friedigend indeſſen wird er ſich vielleicht für längere Zeit den Geſchäften
fern halten müſſen, welche dem erſten Botſchafts Secretär Grafen
v. Solms Sonnenwalde übertragen ſind. Man verſichert, daß der
Kaiſer, noch ehe der Jagd Toaſt des Grafen Bismarck telegraphiſch
hierher berichtet worden, zu einem auswärtigen Diplomaten geſagt habe
„Die ſchwarzen Punkte hellen ſich von Tag zu Tag mehr auf, und
man darf heute die Ueberzeugung hegen, daß es der Diplomatie ge
lingen werde, den Frieden Europa's ungeſtört aufrecht zu erhalten.
Jm Kriegs Miniſterium dagegen behauptet man, daß alle Tage jetzt
1100 Chaſſepotgewehre eingeliefert würden und im Ganzen bereits
152,000 Stück in den Händen der Armee ſeien.

Paris, d. 12. Jan. „Droit“ zufolge werden die Redakteure der
Zeitungen „Conſtitutionnel „Journal des Debats“, „Opinion natio
nale“, „Temps“, „France“, „Avenir national“, „Journal de Paris“,
„Union“, „Siecle“, „Jntérèt public“ und „Glaneur d'Eure et Loire“
unter Anklage unerlaubter Veröffentlichung eigener Kammerſitzungsbe

Die Fregatte „Orenoque“
Die franzöſiſchen



richte vor den Zuchtpolizeihof, geſtellt. Gegen die übrigen Zeitungen,
„Epoque „Gazette de France“, Vatrie“, „Preſſe“, „Revue nationa
le“, iſt die Unterſuchung niedergeſchlagen worden.

Her heutige „Moniteur“ außert ſich über die theilweiſe Disloka
tion des franzöſiſchen Expeditionskorps folgendermaßen Ein Theil der
franzöſiſchen Truppen iſt wegen unzureichender Quartiere von Civita
Vecchia nach Viterbo dirigirt worden. Dieſelben waren genöthigt gewe
ſen, auf den die Stadt Umgebenden Höhen zu kampiren. Da die
Strenge der Jahreszeit das Bivouac im Freien nicht länger geſtattete,
beſchloß die Regierung, einen Theil des Expeditionskorps nach Viterbo
zu verlegen. Die Truppen ſind in letzter Stadt ſeit einigen Tagen
eingetroffen, und in einem Gebäude, welches alle Sicherheit für die
Geſundheitsbedingungen bietet, einquartiert worden.

London, d. 11. Januar. Bei dem neuerdings in Oublin ver
hafteten Fenier, Namens Lennon, wurden wichtige Papiere vorgefun
den, welche über die Pläne der feniſchen Partei Aufſchlüſſe enthalten
ſollen. Dem Vernehmen nach beabſichtigt die Regierung noch weitere
Preßprozeſſe gegen iriſche Blätter anzuſtrengen.

Cork, d. 11. Januar. Geſtern Abend fand hier wiederum ein
Auflauf ſtatt, welcher durch eine Exploſion veranlaßt war. Es ſtellte
ſich heraus, daß eine Brandflaſche, welche jemand in der Taſche trug,
explodirt war. Das betreffende Jndividuum warf den Rock von ſich
und entkam. Dagegen wurden mehrere ſeiner Begleiter verhaftet

Liſſabon, d. 11. Januar. Das neue Miniſterium Avila fand
in beiden Häuſern der Cortes eine entgegenkommende Haltung. Die
Aufregung in den Provinzen beſchwichtigt ſich mehr und mehr.

Alexandrig, d. 11. Jan. Der Ober Befehlshaber Sir Robert
Napier landete am A. Jan. an der AnsleyBucht, Oberſt Merevether
und General Staveley empfingen ihn. Er wendete ſich ſofort der Front
der Armee zu Eine Brigade der Marine wird zum sofortigen Dienſt
bereit gemacht.

NewYork d. 31. December. Der Kriegsminiſter General
Grant hat im Auftrage des Präſidenten durch Ordre vom Sonnabend
die Generale Pope und Ord vom Commando im dritten und vierten
Südſtaatlichen Militärdiſtrikt entfernt. Die Generale Meade und
M'Dowell ſind zu deren Nachfolgern ernannt. Pope iſt nach Waſſhing
ton citirt Ord wird ſeinem eigenen Geſuch um Stellenveränderung ge
mäß in Californien die Leitung des Militär Departements übernehmen,
in welchem durch M'ODowellis Verſetzung eine Vacanz eingetreten iſt.
Dieſelbe Ordre Grant's enthebt General Swayne ſeiner Functionen an
der Spitze des „Freedmen's Bureau“ im Staate Alabama. Nach
Mittheilungen aus Nord Carolina und Virginien zeigen die Neger eine
aufrühreriſche Haltung. Die dortige weiße Bevölkerung beſorgt den
Ausbruch eines Negeraufſtandes und hat militäriſchen Schutz nachgeſucht.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 11. Januar.

5 7 7 4Beobachtungszelt. DBarometer. Temnyeratur ind Algem.
Stunde Ort Par. Lin. Régum. Himmelsanſicht

7 Reg Königsberg 339,8 4,2 W. ſchwach. bedeckt
6 Berlin 339,2 83,2 O maßig. z bedeckt.Torgan 326,6 2/5 N. mäßig. edeckt.
8 Haparanda (inSchweden) 336,2 10,2 S W ſchwach bedeckt.

Petersburg 336,4 4,2 NW., mäßig bedeckt

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Jannar Morgens 6 Uhr. Nachm. 2uhr. Abende 16 hre ſ Dagesmittel

Luftdruck. 335,/55 Par, L. 334,96 Par. L. 335,06 Par. L. 335,18 Par. e
Dunſtdruck 1,09. Par. L. 1,06 Par, L. 1,16 Par. L, 1/10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 94 pEt. 82 pCt. 85 pCt. 87 pt.

5,8 G. Rm. 4/6 G. Rm. 4,1 G. Rm. l 4,/8 G. Rm.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. Januar. Die Stimmung der Fonds und Aetten

börſe war auf feſtere Pariſer Notirungen, doch waren eigentlich nur fremde Papiere
ſeſter. Eiſenbahnen waren im Ganzen eher matter namentlich wurden Oberſchle
ſiſche wohl in Folge der ſchlechten December Einnahmen vielfach offerirt. Das
Geſchäft war im Ganzen beſchränkt Jtaltener waren belebter ſpäter auch Lombar
den Franzoſen und Eredit. Auf dem Eiſenhahnmarkt waren die Veranderungen
gleichfalls er Ruſſ. Papiere ſtill alte Praäm.Anl. matt neue höher. Liquid.
Pfandbr. höher u. gefragt Ruſſ. Prloritäten belebt, Mosk Rjaſ., Rjaſ.Kozlow
etwas niedriger. Von inländiſchen Prioritäten einzelne belebt und höher eben ſo
inlägdiſche Fonds Deutſche Anleihen feſt. Wechſel matt. Rumänen 64 bezahlt
Der Schluß der Börſe war matter.

Berlin d. 12. Januar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr. Sehr
feſt und belebt, viel et namentlich in Oeſterreichiſchen Credit Acktien und
1860er Looſen. Wir notiren: Oeſterreichiſche Eredit Acten 77 78 bz. u. Gd,
1860er Looſe 70,, Anfangs à 70 bz. Franzoſen 135 136 bz. Lombarden 91

Luftwarme

bz. Italiener 43 pr. Kaſſe Gd. pr. ült. 42 b. Amerikaner
76 b. pr. ult, 76 bz. kurz Wien 84 bz. lang 8877, bz. Ber
giſch Märkiſche 133 bz. Cöln Mindener 135 bz. Rheiniſche 115 bz.
Oberſchleſiſche 183 B.

Magdeburger Börſe vom 11. Janugr. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd.
Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Acten (Hinsfuß 96 Gd. do. Priortkäts
Aetien d 90 100 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Acten Lt. A. 4 248 Gd.
do. Lit. B. 4 9 86 Gd. MagdeburgWittenberger Priorkt.Aetien o
Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 910 bz. incl. Div. do. Lebensverſiche
rungs Acten 9 ſo 95 Bf. incl. Div. do. Hagelverſicherungs Aetien 5 97 Gd.
excl. Div. Allg. Gas Actien 4 88 B.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 11, Januar. Weizen 96— 88 Roggen 78-77 Che

valier Gerſte 88 56 pr. Scheſſel 72 Land Gerſte 51 pr. Scheffel
Wenn Hafer 82 31 Katrtoffelſpirltus 8000 Kralles oeo vhne Faß

Nordhauſen, d. 11, Januar. Weizen 3 15 bis 3. 27 Roggen
3 9 bis 8 I Gerſte 2bie 1 Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl pr. Ctr. 14

Leipziger Oel und Producten-Börſe am 11, Januar. Weizen 2040
Btto. loco: nach Qual. 93 96 Bf., 92 Gd. Roggen 1920 es. Btto. ly
eo: nach Qual. 73 75 Bf. 71 Gd. pr. Januar Februar 74 B. pr.
Februar Marz 75. Bf.; pr. Apxil Mai 76 Bf. Herſte 1680 e Btto.
loeo: nach Qual. 52——54 B. 50 Gd. Haſer, 1200 e Stto. loco 32
Bf., 31 Gd. Erbſen 2160 e. Btto loco 72 Bf. Wicken, 2160 Bto
loco 49 Gd. Mais 2040 e. Btto. loco 70 Bf. Raps 1800 Blto.
lbeo: nach Qual. 75 80 Gd. Rüböl 1 Ctr., (veb? 102 S. pr. Janugt
Februar u. pr. April Mal 10 B. Leinöl, Ctr. loco 13 f. Mohndi, 1 Ctr. loco 19 Bf. Splritus, 8009 o Tralles loco: I9 bz u. Gd.

Liverpool, d. 11. Januar. Baumwolle 15,0000 Ballen Umſatz. Guter Markt
W ſchwimmende Baumwolle Avance. New Orleans 7 Georgia alt

hollerah 57 middling fair Dhollerah good middling Dhollerah 5 Bey
gal a good fair Bengal 5 New fair Oomra 57/3 800d fair Oomra 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Januar Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 13. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Drengeß am 11, Jan. Morgens 6 Fuß 2 Zoll.
4 So e der Elbe bei Magdeburg den 11. Januar am neuen Pegel

voll.

s S S vBekanntmachungen.
Auszug

aus einer Verkäufs- Anzeige.
Die zur Gutsbeſitzer Meyer ſchen Concurs

maſſe gehörigen, in und bei Klepzig, Stunde
von Cöthen in der Nähe mehrerer Zuckerfabri
ken belegenen Grundſtücke an Wirthſchaftsge
bäuden, Hreſcherhäuſern, Wieſen, Gärten, Tei
chen und allem Zubehör, ſowie 627 Morgen
60 [DRthn. Acker, zuſammen unter Berück
ſichtigung der Abgaben und Laſten auf

152,660
abgeſchätzt, ſollen

am 83. Februar 1I868
von Vormittags 9 Uhr

bis Nachmittags A Uhr an Ort und
Stelle in Klepzig meiſtbietend verkauft werden
und ſollen dieſelben ſowohl einzeln, als auch
zuſammen ausgeboten werden.

Der Erſteher welchem das geſammte Jnven-
tar an Vieh, Schiff Geſchirr, Erndte, Futker-
und ſonſtigen Vorräthen um die Taxe Sachver
ſtändiger offerirt wird, hat ſofort im Termine

eine Caution von S.4000
baar zu leiſten

Jm Uebrigen wird auf die an hieſiger Ge
richtsſtelle angeſchlagene und im Anhalt Staats-

M

Plattirer
Kupferſchmiede.

Geh.

WlIrich RKöstlim (Metallwaaren-
fabrikant), die

etallwaaren-
Industrieund ihre Betriebs- Einrichtungen

auf dem Höhepunkt jetziger 5
Vervollkommnung.

Ein Buch des Fortſchritts für Gürtler-,
Glocken-, Gelb, Noth- und Zinngießer,

Neuſilber,
Bronce- und Bleiarbeiter Klempner und

Enthaltend alle in der Neuzeit
erfundenen Gieß, Glüh und Löthöfen, Gießformen
kechniſch gebrauchten Metalllegirungen Löthungsme
thoden, Löthrohre, Löthkolben, Löthfette, Weich und

artlothe; alle verbeſſerte Verfahrungsweiſen zur
erzierung Vermohrung, ſowie zur Färbung der

Metallſtächen zum Gelbbrennen des Meſſings und
Bruniren des Kupfers; ingleichen auch zum Vergol
den Verſilbern Platiniren Broneiren Verzinnen,
Verzinken und Berblenſd Kupfers u. Meſſinges

u. ſ. w.
Zweiter Theil.

(Umfaßt die ſeit dem Erſcheinen des erſten Theiles

gemachten r i r e
Mit Atlas von 7 Taf., enth. 90 Abbildgn.

1 Thlr. 6 Sgr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in derPteſferschen Ruchhandiung

von 1863

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. Januar 1 Elle 2 Zoll unter 0.

geſucht, ſelbſtändige StelGärtner lungz Nachweis Hr. Baumeier

in Halle Delitzſcher Str. 7.

Vorzügliche Vchulhücher.
Hirzel, C. praktiſche franzöſiſche Gram-

matik, umgearbeitet von C. v. Orelli.
A7te verb. Aufl. geh. 20 fl. 12kr.

vollſtändigt von C. v. Orelli.
Britanniametall Aufl. geh. 15 45 kr.

Orelli, Prof. C. v., kleine franzöſiſche
Sprachlehre für Anfänger. IOte verb.
Aufl. geh. 10 u 30 r.

Buſch, F. Ch., Schulwörterbuch der
franzöſiſchen Sprache etymologiſch
bearbeiter nach Wurzel-, Stamm und
Sproßſformen. Dictionnaire etymologique
de la langue frangaise à Pusage des
écoles. geh. 27 1 fl. 21 kr.

Obige Lehrbücher, welche ſchon ſeit Jahren in
vielen Schulen gebraucht werden, nehmen untet

Ste verm.

gewordenen Auflagen, ſowie die günſtigen Ur
theile darüber von tüchtigen Fachmännern liefern

dafür den entſprechenden Beweis.
Auch für die Folge wird beſondere Sorgfalt

darauf verwendet werden den guten Ruf dieſer
S praktiſchen Lehrbücher zu erhalten wir empfehlen

anzeiger und der Cöthen'ſchen Zeitung enthaltene
vollſtändige Verkaufs Anzeige Bezug genommen.

Cöthen, den 20. November 1867.
Herzogl. t Kreisgericht.

Lüdicke.
Nr. 18 d
vermiethen.

in Halle Brüderſtraße 14)
Wegen Domicil Veränderung iſt die Bel

Etage in dem Hauſe vor dem Steinthore PrivatUnterricht. n
um 1. April d. J.

S pieſelben daher auch ferner den Herren Lehrern
zur Einführung in Lehr Anſtalten ſowie für den

Verlag von H. R. Sauerländeranderweitig zu
in Agrau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Brilage zu S II der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Dienstag den 14. Januar 1868.

Telegraphiſche Depeſche.
Negapel, d. 12. Januar. Der Lavaſtrom vom Krater des Veſuvs

währt in unvermindertem Maße fort und hat gegenwärtig eine Dicke
von 7 8 Metres und eine Breite von 50 60 Metres erreicht.

New York, d. 12. Januar. General Meade, welcher eben
zum Commando des dritten Militär Diſtricts im Süden berufen wör
den hat den General Dunn zum Gouverneur von Georgien ernannt,
indem er den bisherigen Gouverneur Jenkins dieſer Stelle enthob. Letz
terer bat den Schutz des Präſidenten Johnſon angerufen.

Konſtantinopel, d. 9. Januar. Der „LevantHerald“ meldet,
daß vor Kurzem eine Deputation aus Montenegro hier angekommen iſt,
welche von der Pforte eine Berichtigung der Grenze, einen Hafenzugang
zum Adriatiſchen Meere und die Schleifung der auf Montenegriniſchem
Gebiete errichteten Blockhäuſer verlangt hat. Dieſe Anträze ſind von
der Regierung zurückgewieſen worden.

Vermiſchtes.
S Brünn. Bei dem Giskra zu Ehren gegebenen Banket

ſpielte ſich eine liebenswürdige, rührende Epiſode ab, wie ſie wohl noch
kaum je bei einem Zweckeſſen ſtattgefunden. Jn einem hübſch empfun
denen poetiſchen Toaſte, welchen der Theaterdirector Dr. Frankl auf
Dr. Giekra ausbrachte, kam folgende Stelle vor:

Nicht ſeine Mutter braucht den theuren Sohn
Heiß zu erſehnen, angſtroll zu beweinen,
Es ſieht die Alternde ihr Kind am Thron
Zur Arbeit ſich mit ſeinem Kafſer einen.“

Bei dieſen Worten ertönte lebhafter andauernder Beifall, während deſ
ſen ſich alle Blicke noch der Gallerie richteten. Da erbebt ſich aus der
Mitte der Gallerie in der vorderſten Reihe eine alte Frau von herzge
winnender Erſcheinung und verbeugt ſich wiederholt dankend vor der
Verſammlung. Es iſt die Mutter des Dr. Giskra, des Gefeierten des
Abends. Dieſen aber verläßt bei dieſer Scene die Haltung, die er wäh
rend des ganzen Abends grwahrt; er hält die Hand vor die Augen und

werbirgt ſeine Thränen.
Stuttgart. (Jnſerirter Schwabenſtreich.) Der

„Schwäbiſche Merkur“ enthält wörtlich folgende Anzeige: „Geſuch
eines Eſels. Auf ein Gut wird zum Transport der Milch in die
Stadt ein Eſel zu kaufen geſucht. Gefällige Anträge nebſt Angabe des
Preiſes ſind po tofrei einzuſenden an Oberamtsthierarzt Seybold.“
Als Cliche iſt ein den Umſtänden angemeſſener, ſehr gut gemachter Eſel
beigedruckt.

Jn Portugal iſt unlängſt ein Geſetz, betreffend die zollfreie
Einfuhr von Getreide, erlaſſen worden.

Meßbericht.
Lelvpzig, d. 10. Januar. Der ſchnelle Umſatz der garen Leder, welche bei

größtentheils geringer Waare und ſchlechter Trocknung immer noch verhaltnißmaßig
gut bezahlt wurden, brachte auch Lebhaftigkeit in den Markt roher Felle und Haute
von welchen aber die Zufuhr nur ſehr gering war. Von oſtindiſchen Kipſen war
kaum die Hälfte vorhanden gegen früher und gingen deshalb die Preiſe etwas hoch.
Schwere trockene Buenos Ayres holten 28 34 Thlr. je nach Qualitat; leichte
deegl. 28— 32 Thlr Ceara 20—26 Thir., je nach Gewicht und Hualitat. Grun
geſalzene SaladeroOchſen 20 Thlr., Montevideo und Uruguai 18-19 Thlr. leichte
desgl. 17 18 Thlr. ſchwere Kuhe 17 18 Thlr. leichte desgl. 16 Thlr. Rio
GrandeOchſen 17 18 Thlr. Küühe 16 17 Thlr. Rio Janeiro 15-18 Thlr.
trockene Rio Grande Angoſtura, Puerto Cavello, Mazatlan, Pargeegs fehlten. Kipſe
Ia. 30 33 Thlr. IIa 24 30 Thlr. Ia. 18 24 Thlr. Voigtlandiſche Weiß
waaren gingen nicht beſonders und was davon verkauft wurde bezahlte man mit
ſolchen niedrigen Preiſen, daß dem Fabrikanten kein Nutzen blieb. Ebenſo ging es
ſächſiſchen Manufacturwaaren von welchen wobl etwas umgeſetzt wurde allein es
wurden nicht einmal die Fabrikationspreiſe geholt, die bei den früheren hohen Baum
woll und Wollpreiſen dafür angelegt werden mußten. Sächſiſche Cattune ſowie ge
druckte CattunMeublesſtoffe gingen wohl gut um, theilten aber bezüglich der Preiſe
daſſelbe Schickſal wie die anderen Manufaeturwaaren. Von Tuchen wurde noch
ziemlich verkauft aber ebenfalls zu nur ganz gedruckten Preiſen.

Zuckermarkt.
Gutes Geſchaft, da Jnhaber ihre Forderungen etwasLondon, d. 10. Jan.

ermäßigten
Hamburg, d. 10. Jan. Der Markt eröffnete im neuen Jahre mit vermehr

ter Frage Es wurden zu ſehr feſten theils höheren Preiſen begeben auf Lieferung

Aen gert Neger ehe des delsblaktes beträgt di
ew York. Nach einer Aufſtellung des Bremer Handelsblattes betr eZuckererndte der Vereinigten Staaten 9

1869 230,982,000 Pfd.
Et iſt wohl Faum glaudiigh, daß der Andſel dieſe Obhe errei dem d

ohl kaum glau aß der Ausfall dieſe e erreicht nachdem dasLand einen zweijaährigen Frieden genoſſen

Petroleum.
Pbiladelhiag, d. 10. Jan. Raff. 24 e. gegen 24 e. am 9. d.

Aktwerpen d. 11. Jan. Type weiß loco 46 ks., p. Jan. 45 ks. p. Febr.
S.

Famburg, d. 9. Jan. In loco recht gute Frage Termine flau und FruhIghreSichten ſtark offerirt. LocoContraet Se 12 Prima De
Lontraet p. Jan. 11 p. Febr. April 11, St. W. p. Jan. 12, p. Febr. II

i r äs s Amt S 2. 9. gen. 2444 Faß
rrath am 10. Jan. n. d.Seſchet und ddge Potieung. Je S e t n

d. 11. Jan. Die Behörde fur Handelsſtatiſtik macht bekannt daßim Monat December 36,768 Etr. Netto und 81,480 e Netto ausge

a s See ne en ben W ſne undrden ſein. n n nOffielglitat nicht zuverſaäſſig zu ſein. S Angaben ſche e hen teegetheer

Singakademie.
Dienstag den 14. Januar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Letzte Klavierprobe.

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 11 bis 13. Januar.
Stadt Zürich. Hr. Reg -Refer. Bar. v. Trotha a. Merſeburg. Hr. Inſp.Ritter a. Rothenburg a/S. Hr. Landwirth Hermann g. Ballenſtedt. h

Hauptm. a. D. Ribbentrop a. Berlin. Die Herrn. Fabrik. Schrader a. Muhl
hauſen i Thür. u. Rinke a. Ronsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Silberſtein u. Ernſt
a. Berlin, Diedrich a. Chemnitz Ritter a. Leipzig, Wiener a. Sprottau, Falk

G n b. e eit hoIdner Ring r. Eiſenbahn Beamt. Otto m. Frau a. Magdeburg. Hr.Fabrik. Köppe a. Doöbeln. Die Hrrnu. Kaufl. Peter a Berlin Stes Lage
Heller a. Barmen Baetge a. Magdeburg, Krummacher a. Dresden Forſter
g. Exfurt, Löwenthal a. Hamburg, Lange a. Salzwedel.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Rent. Lippert a. Elberfeld u. Nilli g. Göppingen.
Hr. Amtm. Schweitzer a. Coöln. Hr. Hr. med. Murſchel a. Hamburg. Die

Ha e wernr un m n 33 Hrrnu. Kauft.Berlin Steinhaus a. Glauchau, Kelle a. el, Siv a re Dre a e el Dur ia amburg. Hr. Fabrikbeſ. Blank a. Merſeburg. r. PolizelDireet.Albrecht m. Tocht. a. Göttingen. Die Hrrn. Gulse e e
u. Hoch a. Allſtedt. Hr. Paſtor Mackräcken m. Schweſt. a. Amerika. Hr.
Oberſt Lieut. u. Command. d. 16. Drag.Regt, v. Salviatt a. Northeim. Hr.

re r a. e Die Hrrn. Kaufl. Fernbach ReimsHirſcherg a. Berlin, Samſon a. Braunſchwei agemann a. WernigeCohn a. Wermlitz, Behr a. Gera. ſchwieg Habenann a. ggechlseredn

Mente's ötel. Hr. Rittergutsbeſ. Feldherr a. Oſterode. Hr. Rent. Aſſer
ſormeiſter m. Frau g. Gotha. Hr. SIng. Ahrenholz a. Braunſchweig. Die
Herrn. Pr. -Lieut. a. D. Sammler u. Földern a. Berlin. Hr. Privat. Gelb
macher a. Cöln Hr. Partik. Mathat a. Nurnberg. Die Hern. OJnſp. Ha
gen u. Tſchmarke g. Magdeburg. Hr. Aſſec.Jnſp. Herold g. Berlin Die
Hrrn. Fabrik. Gramm u Klaſchke a. Forſt. Die Hrrn. Kauft. Okenheim
a. Erfurt, Naßmann a. Swinemünde, Kerbſach a. Bremen, Offermann a. Ere
feld, Globig a. Finſterwalde, Frank a. Magdeburg Kempken a Rheydt Rei
chenheim m. Fam. a. Deſſau Kloß u. Gruno a. Jüterdogk, Ahlfeld a. Bernburg

Goldue Kose. Hr. Oekon.Inſp. Brauns a. Wirſchleben. Hr. Künſtl. Paei
ſteo g. Peapel. Hr. Caud. od. Lemmert a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Sil
ber g. Mainz u. Meyer a. Deſſau

KRussfscher Hof. Hr. Offiz. v. Bülow a. Weißenfels. Hr. Fabrikbeſ. Ull
rich u. Fraul. v. Sander a. Berlin. Hr. Pfarr. Fricke a. Löbnitz. Hr. Avan
tageur Wiegand g. Weilburg. Hr. Oekon. Pallas a. 2rte a Parnet g. H Pa as a. Volkmaritz. Hr. Kaufm.

Halliſcher Cages-Kalender.
h Dienstag den 14. Januge:Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Warien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2 u. Auekion von Vm.
geht ſhe Sokſe Kindes V

ſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- I Nm. 3 4.Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. d gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. N. Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Volytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 Generalverſammlung im Vereinslokal,
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 im „Preußiſchen Hofe.
Halliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen““.
La Volte tcdertatet. a a W et rtte

Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde inEoncerte, Kunſtproduetionen e. r
e er r de in g.rSoire vom Profeſſor Becker Ab. 7 in Rocco's Et.Zabels Bäader bis zum 15. Janugr geſchloſſen. ren

Bieenbahnſahrten. (C Courierzug s Schnellzug Pan e be gar 9 Richtung nach s es Per
Vm. Vm. 1 U.e e u o e e e. ceipzig Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 30 M. Vin.n 20 M. N. 2 n 20 e. A. 25 r. e r

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 25 W. Km.
e cnges r ſg n e x 11 20 M. Nchts. (7).

uber Nordhauſen Vm. (P), I U. 50 M.7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen a u
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm. (S),

I. 50M. Nm. 71. 45 M. Ab. E-—bis Gotha), 11 8 M. Nchts. (8).
Bersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 M. Vm.

Löbejün 3, U. Nm. Querfurt 3 U. Nm. Noßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
11. Januar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fo de nen Kele 027

nds. r. Staats 102 4 96.3 o Staatsſchuldſcheine 83 e e
Auslaändiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 G4er Looſe 43. Kuſſi

ſche 66er PrämienAnlelhe Jtalieniſche Anleihe 437,. Amerik. Anleibe 76
Oeſterr. EreditActien 78

Eiſenbahn-Stamm-Actien. AachenMaſtricht 29. BergiſchWMärkl
Berlin -Görlitz 79 Berlin Potsdam 208.ſche 133 BDerlinAnhalt 208.

BerlinSrettin 136 BreslauSchweidnitz 119. Cöln Winden 135 CoſelOder
berg 75 Nordbahn 95. Oberſchleſiſche 182 Oeſterreich. Franzoſen 136
Oeſterr. Lombarden 92 Rechte Oderufer 72 Rheiniſche 116. Rhein Nade
297 Thüringer 128 Warſchau Wien 59.

Banken. 4 HypothekenCertiſicate 101. Preuß. Hyp. Actien 108
Wechſel-Courfe. Lang Wien 83 Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Voggen. Tendenz: matt. Loco 75. Januarſ Februar 747,. Frähjahr 74

müde e Frühjahr 10/
u oco 1 jahr 1Epiritus. Kendent: unverändert. Loco 197/ Januar Februar 1095 Frühjahr

20 Kündigung 120,000 Quart.



Bekanntmachung.
Für die Nothleidenden in Oſtpreußen ſind

weiter ſeit unſerer Bekanntmachung vom 4. d.
Mts. eingegangenvon den Beamten der Zuckerfabrik Schwit

tersdorf 17 15 von den Boden
arbeitern daſelbſt 22 von Hrn. W.
R. daſelbſt 2 von Fuhrm. P. 1
10 H, von F. sen. 10 von der Ge
t Humanität s 5 von W.2 von M. 2 T von HerrnJunge 20 von F. S. O. 15. von
A. Fiſcher 1 Ungenannt 5 von L.
G. 10 Ungenannt 4 von Erf.2 von P. L. 1 von L. J. 1von Ln. De von Fr. O. 5. überhaupt

109 22Davon ſind 109 bereits an den vaterlän
diſchen Frauenverein abgeſandt worden.
Halle, den 11. Jan. 1868.Der Juſtizrath Der Ober Bürgermeiſter

Glöckner. Voß.
Vom 14 d. Mts. ab wird der Preis des

loſen Sitedeſalzes auf 2 16 prö
Zollcentner incl. Abgabe für die Provinz
de und das Königreich Sachſen feſt

eſetzt

Die Preiſe für Vieh-, Gewerbe, Dünge- und
Mutterlaugenſalz und bie bisherigen Differential
preiſe für Sendungen nach entferntere Gegenden
bleiben unverändert, ebenſo die allgemeinenVerkaufsbedingungen welche in dem unterm
15. December veröffentlichten Preiscourant näher
angegeben ſind. Dagegen wird der Preis für
Sendungen von Siedeſalz mit der Eiſenbahn
über Heiligenſtadt hinaus hiermit aufge
hoben

Halle, den 13 Januar 1868.
Königliche Salinen Verwaltung.

Freiwilliger Verkauf.
Folgende zum Nachlaß des zu Möckerling

verſtorbenen Mühlenbeſitzers Ferdinand Apel
gehörenden Grundſtücke als

die sub No. 1. Vol. II. pag. 1. des Hy
pothekenbuchs von Möckerling verzeichnete
Oel und Mahlmühle, beſtehend

aus dem Wohnhauſe mit dem Mühlen
raume, welcher 1 deutſchen und K fran
zöſiſchen Mahlgang, ſowie 1 Spitzgang,
das innere Mühlengetriebe, 1 Cylinder
kaſten, das Mühleninventarium und auf
dem Bodenraum eine Hirſenmühle ent
halt
aus Ställen, Scheune, Schuppen, Waſch
haus, Hofraum Gras u. Obſtgarten,
aus den bei der Separation der Feld
fluren Möckerling und Zöbigker ausgewie
ſenen Abfindungsplänen:

Nr. 203 a. in Flur Mösckerling,
2 Mrgn. 78 R.2)Nrr 53 in Flur Z6bigker, 53 R.
zuſammen abgeſchätzt auf 3810

12) das Planſtück Nr. 44 in Flur Crumpa
von 3 Morgen 44 DRuthen Nr. Pol.
74. Band 4. komb. Hyp. Buch taxirt
390

3) die. für die Grundſtücke Kol. 117. Zlur
Möckerling bei der Separation ausgewie
ſenen Pläne:

203 b von 129 Ruthen, taxirt 90
207 von 1 Mrgn. 110 DRthn. taxirt

150
20 a. von 10 Mrgn. 34.[Rthn., taxirt

12254) der fär, das Grundſtück 1. Wol. 14. Flur

Lützrendorf, ausgewieſenes Plan 20 b.
von 6 Morgen 115 Ruthen, taxirt
800

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in
dem

Hen I. Februar I868
Nachmittags 3 Uhr

in der Oelmühle zu Möckerling anberaumten
Termin verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen daß Taxe und Verkaufsbedingungen
ſchon vor dem Termin in unſerer Resiſnntur
eingeſehen werden können.

Mücheln den 20. November 1867
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

Bekanntmachung.
Erbtheilungshalber ſoll die von Ernſt Fer

dinand Schmeißer in Boblas hinterlaſ
ſene, unten näher beſchriebene Mühle mit circa
100 Morg. Feld, Wieſe und Holz, nebſt dem
erforderlichen todten und lebenden Jnventar

Dienstag den I8. Februar 1868
ormittag 10 Uhr

in der Mühle ſelbſt im Einzelnen nach Befin
den im Ganzen unter den im Termin bekanntzu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten

den verkauft werden.
An demſelben Tage unmittelbar nach dem

Gutsverkauf kommt noch folgendes Superinventar:
4 Wiſpel Roggen, 100 Sack Hafer, 21 Sack
Erbſen 17 Sack Bohnen, 12 Schock Rog-
genſtroh, 15 Schock Haferſtroh, ferner eine
11 Ellen lange und 31 Zoll ſtarke Mühlwel

le, 2 Stück Waſſerradsarme und 2 eichene
Pfoſten

um das Meiſtgebot gegen ſofortige Baarzahlung
zum Verkauf.

Camburg, den 31. Decbr. 1867.
Herzog S. Landgericht.

Abeſſer, v. C.
Beſchreibung.

1) Wohnhaus Mühlgebäude mit dem Mühl-werk, Scheune Ställe und Hofz term.

Steuer: 8 r 6 Taxe 8900
2) Plan Nr. 33 von 110 Rth. Wieſe; kerm.

Steuer: 4 5 Taxe 2003) Plan Nr. 58 von S Acker 38 Rth. Feld
u. Wieſe neben der Mühle, term. Steuer:
11 5 Taxe: 3200

4) Plan Nr. 61 von 27 Acker 195 Rth. Feld,
term. Steuer 1.. 19 Taxe
11,100

5) Plan Nr. 37 von 3 Acker 111 Rth. Feld
im langen Felde term. Steuer: 9
107 Taxe: 14006) a Hobgngoſte in der Wettaburger Flur,

axe: 1Die ine hat 2 Mahlgänge und 1 Spitz

gang mit Cylinder und Elevator, beſitzt El
len Gefälle und ununterbrochene Waſſerkraft,
liegt 1 Stunde von Naumburg und 2 Stunden
von Camburg enifernt. Bisher iſt in der Mühle
Lohnmüllerei bei guter Kundſchaft betrieben wor
den, doch eignen ſich Lage und Einrichtung
auch zum Betriebe der Handelsmüllerei.

Verkauf von Pferden
Erbtheilungshalber ſollen 7 Stück dem ver

ſtorbenen Pferdehändler Salomon Goldſtein
und den Pferdehändlern Gebrüder Guſtav und
Nathan Kerſten hier gemeinſchaftlich gehö
rig geweſenen Pferde, Und zwar:

zwei ſchwarze
ein Fuchs
ein Schimmel
drei braune alte
Mittwoch den 15. her e.

Mittägs 1 Uhr
vor dem hieſigen Rathskeller gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Gröbzig, den 10. Jan. 1868

Arbeitspferde

Herzog Anh. gert ts. »Commiſſton.
ichter.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu

Halle ſollen
Sonnabend als den I8. d. Mts.

Nachmittags 1 Uhrin dem Lehmann ſchen Gaſthofe zu Oölau

zwei Einſpännerwagen, ein Kippkarren, ein Pferd
und 1500 Stück Mauerſteine meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Du nt den. 11. Januar 1868.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Meinen werthen Geſchäſtsfreunden die ergebene

Anzeige daß ich mit heutigem Tage mein Com
pagnie Geſchäft mit C. Heyn aufgehoben und
daſſelbe für meine alleinige Rechnung mit Activa
und Paſſiva übernommen habe wobei ich bitte
mir das bisherige Vertrauen auch ferner zu ſchenken

a e /S. den 13. Januar 1868.C. F. Springſtein, Epfelmeſſter
Brüderſtraße Nr. 4.

Die Tiſchler-, Glaſer- und Schloſſerarbeiten
zum Neubau des Schulgebäudes auf der Lucke
hierſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Anſchlag Zeichnungen und
Submiſſi onsbedingungen können täglich während
der Vormittagsſtunden in dem Baubüreau auf
dem Schulbauplatze (Cingang von der Sophien
ſtraße) eingeſehen werden woſelbſt auch bezüg
liche Offerten bis zum Eröffnungstermine am
Sonnabend den 18. d. Mts. früh 9 Uhr abzu
geben ſind.

Halle, den 9. Januar 1868.
Der Baumeiſter
Drieſemann.

Auction.
Mittwoch den 15. Januar Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulxichsſtr. Nr. 182 aus einem
Nachlaßs einige Möbel, dabei 2 ſchöne
ſtarke Jeichentafeln mit 8 Kaſten, Seſſel,
1 Mappe mit Zeichnungen u. Grundriſſe, dazu
1 Regal, T Drehbank, 1 Büchſe, 2 ſchöneRahmuühren (mit Garantie), 1 Partie
Porzellainſachen, dabei alte Meißner
Taſſen u. dgl. m.

J. II. Brandlt,Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Guts- Verkauf.
von Eisleben belegen, welches aus zwei com

guten Gebäuden und einem Areal von über
300 Morgen Acker J. und II. Klaſſe, durchweg
Rübenboden, beſteht ſoll eingetretener Verhältniſſe halber chemöglichſt verkauft und, wenn es
verlangt wird, mit allen Vorräthen, auch Vieh,

Mit dieſem Verkauf beauftragt, bemerke ich, daß
auch eine Theilung der Grundſtücke erfolgen
kann, ſo, daß zwei Güter, ein jedes mit Gebäu
den und ein Hundert und einige fünfzig Morgen
Acker ſammt Jnventarien abgelaſſen werden kön
nen und ſollen. Reflectanten wollen ſich daher
an mich wenden.

Eisleben, d. 14. Januar 1868.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Hansverkauf in Merſeburg.
Eine der beſten und renommirteſten

derweitigen Geſchäftserweiterungen ihr ſeit lan

Detail- Geſchäft aufzugeben

ſelbiges betrieben worden iſt, mit der Hälfte
reſp. Anzahlung zu verkaufen.

in Merſeburg Näheres
mittheilen

e CEapital- Geſuch4000 werden zur I. Sopee
ſofort auf ein Landgut à 4 5
Zinſen geſücht. Adreſſen erbeten unter

A. D. 3. abzug. an Ed. Stückratvi in
der Exp. de Ztg.

Beachtungswerth!
Ein ſehr lebhafter Gaſthof an der

Chauſſee belegen iſt unter annehmbaren Bedin
S ſofort zu verpachten. Wo ſagt

Agent. E. Beulecke in Sangerhauſen
Ein tüchtiger gewandter Hausknecht wird zum

1. Februar geſucht.
J Eisleben. Mansfelder Hof.

Einen Schafknecht ſucht zum ſofortigen An

tritt Becker in Teutſchenthal.
Jm Verlag von Gerh. Stalling in

Oldenburg erſchien

zu Predigten
über Pericopen und andere Texte, ſo wie zu Ge
legenheitsreden, zum Gebrauch für Geiſtliche und
e Lehter auch für r zur Erinnerung

S F. C Wallroth.
gr. 8. geh. 1 17

e e

Ein ausgezeichnet ſchönes Gut, in der Nähe

binirten Gütern, d. h. zwei Gehöften mit ſehr

Schiff und Geſchirr ſofort übergeben werden.

gen Jahren geführtes Colonial Waaren

Es ſteht dieſerhalb das Hausgrundſtück, worin

Auf gefäll. Anfragen wird Herr Heint.
Schultze jun.

Gedanken und Anlagen

h

Firmen in Merſeburg beabſichtigt wegen an
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Von dem Königlichen HauptſteuerAmt hierſelbſt wird uns mitgetheilt, daß nach einer Ver

fügung Seitens deslungs Maſchinen demnächſt eingezogen werden ſollen, de Weſen n e durch Aufkleben und Abſtempeln von Marken bewirkt werden.
Herrn General Directors der Steuern die noch im Gebrauch befindlichen

und wird die Stempelung

dieſe Art der Wechſelſtempel Erhebung durch das Trennen, Aufkleben und Abſtempeln
der Marken, namentlich in dem Falle, wenn, wie es häufig geſchieht, größere
Partieen von Wechſeln und Wechſel Blanquets zur Abſtempelung vorgelegt werden eine nicht
unbeträchtliche Zeit in Anſpruch nimmt, ſo erſcheint es dem Intereſſe des abzufertigenden Publi
kums zweckentſprechend, wenn diejenigen Handlungen hieſiger Stadt, welche in bedeutenderen
Wechſel- Verkehr ſtehen ſelbſt die Wechſel mit Stempel Marken verſehen, und dieſe nur zur Ab
ſtempelung dem Haupt Steuer Amte vorlegen.

Es dürfte ſich daher empfehlen
Marken halten und im Bedürfnißfalle die Wechſel vor

daß die bezüglichen Firmen einen Vorraih von Stempel
dem. Beſuch der Hebeſtelle ſchon mit

Stempel Marken zu den tgrifmätzigen Beträgen verſehen.
Halle, den 11. Januar 1868. t

Die Handelskammer für Halle, die Saalsrter und Eilenburg.

Conr. W. Bargmann.
J. P. Schröder Nachfolger.
Spedition, Gommission, Incasso

FSchiffsagentur.

GlüſcAstacdkt.
Ein flottes Gaſthaus verbunden mit

Brauerei, iſt in der Nähe einer größeren
Stadt mit Jnventar baldigſt zu verpachten.

Pachtluſtigen wird das Nähere S G.
II. 153. durch die Herren IIaasenstein

Vogler in Leipzig mitgetheilt

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Ein hier beſtbelegenes geräumiges, 625

Miethe bring. Grundſtück mit ſeit l. Jahren in
flottem Betrieb befindl. Materialw.-Geſchäft, iſt
für 11,000 mit 2000 Anzahl. zu ver
kaufen. Hr. H. Dittler, gr. Ulrichsſtr. 7,

wird Näheres gütigſt mittheilen

1500 auf erſte Landbypothek ſofort aus
zuleihen von G. Uhlig in Halle,

gr. Klausſtr. 18.

Ein Materialgeſchäft in Gotha,
mit geräumigem, ſich ſehr gut verintereſſirendem
Wohnhaus, in beſter Lage der Stadt iſt ver
änderungshalber bei mäßiger Anzahlung zu ver
kaufen. Frank. Briefe

C. M. Gotha poste restante.

Salz
zum Salinenpreis bei

Gebrüder Mulertt.
Halliſches Kochſalz
verkauft zum Salinenpreiſe wie ausgewogen
billigſt

Louis Frätsech, Klausthor Nr. 15.
Jm Verlage von Gerh. Stalling in

Oldenburg erſchien
Abriß

Geſchichte der preußiſchen Monarchie

von den älteſten Zeiten bis auf
die Gegenwart.

Von
Dr. Ludwig Stacke.

8. geh. 7
Annonce.

Eine ſchwere neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen auf dem Gute Nr. 1 in

Zabenſtedt.
Offerte.

Mehrere hundert Centner Zuckerrüben
Saamen eigener Erndte, vorzüglicher Quali
tät, haben preiswerth abzugeben

Braune G Beuchel,Aſchersleben. Zuckerfabrik.
Zwei Pferde, von vier die Wahl, ſtehen zu

verkaufen in Zöberitz Nr. 13 bei Halle.
Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbau

meiſtern die ergebene Anzeige, daß ich neben
meiner Steinhauerei und Marmorwagrenlager
noch ein franzöſtſches Mühlſteingeſchäft
errichtet habe und empfehle mein wohlaſſortir
tes Lager französischer Mühlen-
Steine gefertigt von Rohmaterial aus den
renommirteſten Brüchen von La Ferte zu ſoliden
Preiſen unter Garantie

Bernburg. E. Schwarz.
Garantie für reine Gacgo und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen.
aus der DampfßChocoladen und Zuckerwaaren

fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens

Alsleben. A. Kolbe, Apotheker.
m Ratten wud äus e ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden

lind ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire
ich meine giſtfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15. und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen

B. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge

end bei Rob. er vormals F.
immler, Alter Markt Nr. 36
2 Kellner KWeitknecht, 2 Hausknechte ſuchen Stellung durch 8 t

F- A. Petzerling, Trödel 5.
Ein verheiratheter Knecht

mit güten Zeugniſſen ſtndet bei freier Wohnung
einen guten Dienſt.“ Näheres bei Herrn. A.
Gerlach in Halle, alter Markt 25.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Büſchdorf. Nr. 19.

Eine ſtarke Kuh mit dem Kalbe ſteht zum
Verkauf bei Fr. Buſch in Löbejün.

Ein junger umſichtiger Maurermeiſter ſiadet
in einer kleinen Stadt der Provinz Sachſen, in V
der ſelbſt ſowie in der Umgegend fortwährend
gebaut wird Gelegenheit zu einem angenehmen
Etabliſſement. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Zig.

2 bis 3 Penſionairinnen ſinden freundliche
Aufnahme Näheres bei Hrn. Prediger Marſch
ner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

DTücht. ſelbſt. Wirthſchafterinnen w. ſof. u. 1.
April nach; jüngere ſucht Fr. Fleckinger

Einen militairfreien Schafknecht mit guten
Atteſt., welcher Caution ſtellen kann, weiſt 25.
Mai nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm 3.

Commis-Geſuch!
Ein gut empfohlener und freund

licher Commis, welcher ein gewand-
ter Verkäufer ſein muß wird zum
I. April o. für ein lebhaftes Mate-
rialgeſchäft geſucht.

Offerten werden unter A. B. poste
restante Querfurt entgegen ge-

nommen. tEin junges gebildetes Mädchen aus achtbarer
Familie wird unter annehmbaren Bedingungen
zum ſofortigen Antritt als Stuben De
moiſelle geſucht im Gaſthof zum Bayri
ſchen Hof in Eisleben.
S Ein tüchtiger Müller mit guten Atteſten ver
ſehen ſucht Stellung. Adr. unter D. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

men.

des Bankweſens ſelbſtihätig einzuarbeiten.

Kölner Dombau Lotterie.
S Ziehung am 15. Januar,

Hauptgewinn 25,000
Looſe à habe ich noch abzulaſſen.

W. Randel, Königsplatz 6.
Auf dem Rittergute Dies kau bei Halle a/S.

finden zum 1. April d. J. Anſtellung:
Ein Jäger, welcher zugleich die Aufſicht über

die Felder übernimmt, und ein Bediente. Nur
auf Perſönlichkeiten, welche mit wirklich guten
Zeugniſſen verſehen ſind, wird reflectirt.

Ein Volontair
findet ſofort auf einem Comtoir Unterkom

Näheres bei E. Keller.
Halle aS. Leipzigerſtraße 37.

Ein Lehrling
wird für das Comtoir eines Landespro
dukten Geſchäfts zum ſofortigen An
tritt oder pr. I. April d. Js. geſucht
Lehrgeld nicht erforderlich.
Auskunft ertheilt E. Keller,
Halle a/S. Leipzigerſtraße 37.
2 geſunde Ammen v. L., 2 u. 1 Wochen geſt.

weiſt nach Frau Binneweiſß.
Eine gewandte Büffetmamſell ſucht bald Stelle

durch Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.
Geſucht wird ſofort 1 Landwirthſchafterin, die

in ff. Küche perfekt iſt; Kutſcher, Knechte mit
guten Atteſten weiſt nach Frau Binneweiß.

Eine geſunde Amme, die ſchon mehrere Mo
nate geſtillt hat, findet ſofortiges Unterkommen
bei M. Gundermann, Märkerſtraße Nr. 5.
Ein gewandter Mann, 25 Jahr alt, wünſcht
eine Stelle als Bote, Aufſeher u. dgl. Nöthi
genfalls kann auch Caution geſtellt werden. Nähe
res ertheilt Commiſſionär Zeuner in Halle,

Rathhausgaſſe

Kutſcher-Geſuch.
Ein tüchtiger Kutſcher, welcher gute Atteſte

beſitzt, wird bei perſönlicher Vorſtellung zum ſo
fortigen Antritt auf dem Rittergute Eptingen
bei Mücheln geſucht.

Für mein Taback u. Cigarren Ge
ſchäft en gros und detail ſuche ich
zum 1. April a. E. einen jungen Mann
mit den nöthigen Vorkenntniſſen als
Lehrling unter günſtigen Bedingun
gen. H. R. Kegel.h

T Junge Mädchen, welche zu Oſtern
W hieſige Schulen beſuchen ſollen, oder zu
W weiterer Ausbildung die Stadt ſuchen fin
S den freundliche Aufnahme und Pflege,
8 Nachhülfe in Schularbeiten in unſerer
J Penſion, kl. Ulrichsſtr. Nr. 19; von Oſtern
W. ab näher dem Waiſenhauſe, alter Markt 1.
S Verwittw. Br. Bergener und Tochter. J

de
Ein junger Kaufmann,

der in einem Detail Geſchäfte ſeine Lehrzeit be
endete, ſich über ſeine Rechtſchaffenheit legitimi
ren kann und ſich zu kleinen Reiſen eignet,
findet Stellung Näheres bei Hrn. H. Bäntſch
in Halle Steinweg.

Die Verwalterſtelle auf einer Thüringiſchen
Domäne iſt ſofort zu beſetzen. Bewerber
wollen ſich per Adr. L. S. poste rest, Arn-
s da dte melden.

Ein erfährener Gärtner auch in Baumſchule,
ſucht anderweitige Stellung gute Atteſte ſtehen
ihm zur Seite. Gefäll. Adr. an Hrn. Brie
ger Ecke der alten Promenade und Kapellen
gaſſe Nr. 1.

Offene Lehrlingsſtelle
Auf einem größern Bankcomptoir an einem

Bankplatz der Provinz Sachſen kann ein junger

h

Mann aus guter Familie, mit tüchtiger Schul
bildung, als Lehrling eintreten. Der Eintritt
kann jetzt oder zu Oſtern erfolgen. Der junge
Mann findet Gelegenheit, ſich in allen m

e

werber wollen ihre Adreſſen an H. Englers
Annoncenbureau in Leipzigesubi be e 27.
franco einſenden.



Bockwindmühle Verkauf.
Jn einem großen Dorfe in guter Mabllage, mit I deutſch. Tfranzöf. Steine und Reinigungsmaſchine, an

liegend 2 Morgen guter Acker, neun maſſfiven Gebäuden, worinnen Bäckerei und beſonders flotter Mehlhandel
betrieben wird, ſoll bei mäßigem Zinsfuß der Hypothekbelaſtung mit 2000 Anzahlung und vollſtändigem
Jnventar preiswürdig verkauft werden. Auskunft ertheilt C. F. Weiſe in Delitzſch.

Meülung, vollkommene Zurückhaltung, ſofortige Linderung
der

Brüche und Muttervorfälle
durch den Hypogaſtriſchen Gürtel ohne Feder, erfunden und

verbeſſert vom Profeſſor I. Lavedan aus Paris.
Dieſer Gürtel iſt der einzige von den renommirteſten Aerzten empfohlene,

der einzige mit 2 Medaillen preisgekrönte der einzige, welcher vielfache durch
zahlreiche Zeugniſſe beglaubigte Heilungen hervorgebracht hat.

Alleiniges Depot bei Herrn Bandagiſt ietrich,
Leipzigerſtraße 24 in Halle a/S.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts beginnt von
heute der Ausverkauf meines
Leinen-, Bäumwollen- u. Wollen-Waaren-Lagers.

Meine noch in allen Artikeln reichhaltigſt vorhandenen Waga
ren werde ich zum Einkaufspreis, großentheils auch darunter ab
geben und erlaube mir, meine langjährigen Kunden auf dieſe zu
vortheilhaften Einkäufen günſtige Gelegenheit ganz beſonders
aufmerkſam zu machen.

I. A. Ruurr«chnearrelt, Markt Rr. 3.
Die Maschinenfabrik und Bisengiesserel

Von B. Vamus,
e eliefert Raun- Constructionen jeder Art in Eſsenmn, als:

Eiserne Gewachshäuser, Dach-Constructionen,
Veéerandas, Balcone, Treppen, Brücken, Wenster,

Garten FIöbel
in solidester Ausführung 2u billigsten Preisen.

gen,

Mriedrichshaller
Piüllimnaer
Saidschitzer
Sandmannsbrunner

BRitterwasser,

Kohlensaures Ritterwasser von Dr. Struve
bei B. R. W. Kersten,

Brüderſtraße 15.

Gewer Stor ch
empfehlen ihr wokl ſortirtes Lager wollener und baumw. Str
Poſamentier- Artikel zu billigen Preiſen.

Außerdem halten zur

garne, ſowie ſämmtlicher

Masken Saison
eine Auswahl Gold und Silberborden, Schnüre und Flitter, ebenfalls ſchwarze
halbe Geſichtsmasken zu ſoliden Preiſen. Geschwister Storch,

Geiſtſtraße Nr. 72.

Alte Promenade Scharrngaſſe 7,
iſt eine hirrſchaftiche Wohnung, beſtehend aus
7 heizb. Stuben, Kammern und Zubehör zum
1. April 1868 zu verm. Näheres daſ. parterre.

Eine Wohnung von 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Boden, Keller, iſt p. 1. April für 100
zu vermiethen Leipzigerſtraße 103, 3 Treppen.

Ein Parterre-Local von 2 Pieècen, zum Com
toir paſſend, in der Leipziger Ulrichs, Stein
oder Barfüßer Straße gelegen, wird zum 1. April
geſucht. Offerten mit Preisangabe werden unter
Z. Z. f 12 durch Ed. Stückrath in ber
Exped. d. Ztg. erbeten.

Eine neu eingerichtete herrſchaftl. Wohnung,
beſt. aus 7 heizbaren Stuben, einem Salon,
großem Entree, Kammern, Küche c. Königsſtr.
Nr. 26 ſofort zu vermiethen und zu beziehen.
Näheres im Comptoir, parterre.

Königsſtraße Nr. 26 ein elegantes Schlitten
Geſchirr zu vermiethen.

Rosshaare, Ochsen- u. Kuh-
Haare, ſowie Schweinehaare kauft zum
höchſten Preiſe. Zu erfragen bei

Grotimus, Schuhmachermeiſter,
Mittelwache Nr. 9.

Dank.
Für die am 8. Decbr. 1867 an meiner Frau

Eharlotte Wendlandt geb. Thieme ſo
ſchwierige und glücklich ausgeführte Operation
eines eingeklemmten Bruchs und die ſorgfältige
ſchmerzloſe vierwöchentliche Nachbehandlung fühle
ich mich nach ihrer vollſtändigen Geneſung ver
anlaßt, nebſt Gott dem Herrn Dr. med.
Schomburg in Wiehe meinen innigen Dank
zu ſagen.

Wiehe, den 11. Jan. 1868.
Wilhelm Wendlandt nebſt Tochter

10 Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher mir zur Vermittelung des
bei mir verübten Diebſtahls behülflich iſt.

K. Herbſt in Gutenberg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geiſtſtraße 72,

Ballfächer
trafen wieder in großer Auswahl ein bei

Leipzigerſtr. 101. O. L.
Das Neueſte:

Ohignon Kämme,
Bendeaux,
Schärpenhalter bei

Leipzigerſtr. I. O. L W.
Alte Eisenbahnschienes à 2 pr. OtuxDe in allen Längen u. Höhen, zu Balken und

S S Träger Cemente Hachtilz, Hachpappe u.
e a Schieſer, Manersteine, Ohamottesteine, Hans-

J KHurkllessen RUnker u. alle sonzt. Banma-
texlalien en billigen u. festen Preisen bei

J. G. Haun Söhne in Halle a/S.
Den Herren Gaſtwirthen

empfehle meinen mit feinſtem Raffinadzucker ein

a

in jedem Quantum. Mranmnte,
gr. Steinſtraße Nr. 11.

„Kunſt Notiz.“
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzei

niedergelaſſen habe und gefällige Anmeldungen
von Schülern und Schülerinnen in meiner Woh
nung Neue Promenade Nr. 8, im Hauſe des
Hrn. Rocco, 2 Treppen, Nachmitt. von 2
3 Uhr, entgegen nehme.

Halle, den 12. Jan. 1868.
Otto Reuble, Pianiſt

Weintraube.
Heute Dienstag den 14. Januar

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Mittwoch d. 15. Januar
Leipziger Quartett- Soſré e.

Programm in der nächsten Nummer

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Minna NRohbaum,
Friedrich Schönbrodt.

Unter-Esperſtedt. Löbnitz a G.
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag verſchied plötzlich und uner
wartet der Ortsſchulze V. Dönitz zu einem
beſſern Daſein. Allen Verwandten Und ſeinen
vielen Freunden widmen dieſe Trauernachricht,
mit der Bitte um ſtilles Beileid,

die trauernden Hinterbliebenen.
Zſcherben, den 13. Januar 1868.

Dank.
(Verſpätet.)

Allen den lieben Verwandten und Freurden,
welche bei der Beerdigung unſeres theüren Gat

nicke, eine ſo herzliche Theilnahme gezeigt, den
Sarg ſo reich mit Kränzen. und Kronen ge
ſchmückt und die Feierlichkeit des für uns ſo
ſchweren Ganges nach ſeiner letzten Ruheſtätte
durch ihren Anſchluß an das erhöht haben ſo
wie dem Herrn Paſtor Sickel, welcher unſere

gen wir von ganzer Seele Dank.
Halle, den 13. Januar 1868.

Die hinterlaſſene Wittwe
Chriſtiane Reinicke,

Gottfried Faulwaſſer, als Stiefſohn.

Druckt Dich nicht mehr! Doch wir nur die Dich lieben
Und einſam ohne Dich zuruckgeblieben,
Wir ſchau'n Dir nach mit bang' gebeugtem Herzen,
Und hoffen guf ein Wiederſehen
Leb' wohl leb' wohl Einſt muß das Leben ſchwinden,
Wir werden Dich doch Jenſeits wieder finden
Und ewig ewig nicht mehr von Die geh'n.

gekochten Himbeerſaft, ohne alle Beimiſchung und

daß ich mich als Glavierlebrer hier

ten und Vaters, des Rentier Friedrich Rei

trauernden Herzen am Grabe getröſtet hat, ſa

Du haſt's vollbracht! Der Erde Freud und Schmerzen

r
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